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Ae MMtsonftigt mit len
SnfteffiitsMen not lew«MM.
Br. Berlin , 2. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Im Reichs¬

tag wurden gestern die bürgerlichen Parteien regel¬
recht überrumpelt. Die Linksunabhängigen überrasch¬
ten das Haus mit einem Antrag auf Ha f t e n l a s su n g
-des in München festgenommenen neukommunistischcn
Abgeordneten Remmele.  Weil der Fall nicht ganz
klar lag, beantragten die Koalitionsparteien Verwei¬
sung an die Eeschäftsordnungskommission, die - sofort
dem Hanse Bericht erstatten sollte. Da die Sozialisten
auffällig stark erschienen waren, wurde der Antrag
ckurch eine Zufallsmehrheit  angenommen . Bis¬
cher hat die bayerische Regierung wenig Respekt vor
iBerliner Beschlüssen gezeigt. Man kann darauf be¬
gierig sein, wie sie sich zu dem Beschluß stellen wird.
Eine lebhafte Aussprache gab es bei der Beratung der
wirtschaftlichen Verträge mit der Tschecho-
Slowakei , Ö st erreich und Ungarn,  deren An¬
nahme der Minister Dr. Simons  zur Förderung der
wirtschaftlichen Beziehungen zu den genannten Staaten
und damit für den Wiederaufbau unserer Wirtschaft
warm enwsahl Er wies darauf hin, daß der Versailler
Vertrag der Tschechoslowakei die Meistbegünstigung
gegenüber Deutschland ohne Gegenleistung zusichere,
Prag sich aber bereit gefunden habe, die Gegenseitigkeit
zu gewähren. In der Aussprache ergriffen der Redner
der Deutschen Volkspartei Everling  und der Demo¬
krat Erkelenz  die Gelegenheit, um gegen die Ver¬
gewaltigung der Deutschen in der Tschechoslowakei Ein¬
spruch zu erheben und den Prager Hitzköpfen eine wohl¬
verdiente Lektion über Selbstbestirmnungsrecht und
Schutz der Minderheiten zu erteilen. Leider fand diese
notgärrungene Abwehr nicht in allen Teilen des Hauses
den wünschenswerten Widerhall. Herrn Levy  von
den Kommunisten interessieren nur die Ausschreitungen
der ungarischen Regierung. Er protestierte dagegen,
daß die deutsche Regierung mit einer solchen „Räuber¬
bande" Verträge abschließe. Sein Genosse Dr. Breit¬
scheid  von der rechtenÜ. S . P . erteilte ihm eine gute
Abfuhr. Er hielt dem Apostel der Diktatur des Prole¬
tariats entgegen, mit demselben Recht könnten die
Rechtsparteien einen Vertrag mit Sowjetrußland ab¬
lehnen. Aber er so wenig wie der Mehrheitssozialist,
der frühere Reichskanzler Müller,  zeigten das nötige
Verständnis für die Notwendigkeit einer einheitlichen
Abwehrfront gegen die tschechischen Übergriffe. Es war
daher zu begrüßen, daß der Außenminister namens der
Regierung erklärte, durch Drangsalierung von Deut¬
schen würden die guten wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern nicht gefördert. Nachdem die
Verträge ebenso wie ein Vertrag mit Danzig in allen
drei Lesungen angenommen  worden waren, führte
das Haus die Weiterberatung über das Reichswirt-
schaftsministerium  fort . Die nun folgende
Debatte war nicht geeignet, das Interesse der Abgeord¬
neten zu erregen. Man weiß, daß Herr D ü w e l l von
den Reukommunisten mit der ganzen Richtung unserer
Wirtschaftspolitikunzufrieden ist. Daß sich Herr Hoch
zum Wirtschaftsspezialisten der Mehrheitssozialdemo¬
kratie entwickelt, ist gerade kein Gewinn . Dann folgte
Sjert Hammer  von den Deutschnationalen mit einer
sehr langen, nichtssagenden Rede. Auch die Ausführun¬
gen das Deutschen Volksparteilers V e y t h i n waren
ilicht geeignet, das Niveau der Debatte zu heben. Durch
derartige Reden werden die Arbeiten des Parlaments
gehindert und nicht' gefördert.

Sitzungsbericht.
W. T.-B. Berlin . 1. Dezember.

Auf Antrag des Abg. Kühnen (U. S.) wird ein schleu¬
niger Antrag auf Haftentlassung  des in München
verhaftetes Abgeordneten R e m m e I e beraten.

Nach längerer Debatte wird ein Antrag des Abg.
Müller - Franken  angenommen , das Haus möge sich über
die sofortige Einstellung des Verfahrens schlüssig werden.
Falls dies abgelehnt wird , möge die Überweisung an die
Geschäftsordnungskommission erfolgen . Die s o so r t i g e
Einstellung des Verfahrens  wird beschlossen.

Zur Begründung des Gesetzes über die Verein¬
barungen  zwischen dem Deutschen Reich, der ungari¬
schen Regierung , der tschecho - slowakischen und
der österreichischen Regi e rung  nimmt der Minister-
des Äußern Dr . Simons das Wort . Es ist gelungen , mit
allen drei Ländern den Gegenstand der Gegenseitigkeit zu
vereinbaren . Die Regierung glaubt , den Wiederaufbau der
Handelsbeziehungen zu diesen Ländern am besten in die
AZege geleitet zu haben, und emvftehlt die Annahme.

Abg. Everliug (D. Vpt .) : Die Ausschreitungen
in Prag  haben im ganzen Reiche grobe Erregung hervor-
gerufen.

Abg. Erkelenz (Dem.) : Wirtschaftlich ruhige Beziehun¬
gen zur Tschecho-Slowakei sind nicht möglich, so lange deutsche
Arbeiter aus den Betrieben verdrängt werken , weil sie mit
einem Male Tschechisch reden und schreiben sollen.

Abg. Levi (Komm.) fragt , ob die ungarische Regierung
«wb dertEirtente aegeimber den Mut habe , sich LÜL-tömglich
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zu bezeichnen, wie sie dies der deutschen' Regierung gegen¬
über tat . - „ .
. Abg. Müller -Franken (Soz.) : Die tschechische Regierung

ist bemüht , einen Ausgleich herbeizuiühren . Das erfordert
aber Zeit . ,

Abg. Breitscheidt (U. 6 .) : Es bandelt sich hier um inner-
tschechische Angelegenheiten , und diese können uns beim Ab¬
schluß eines Vertrages nicht bestimmen , eine ablehnende
Haltung einzunehmen. ^ .

Minister des Äußern Dr . Simons bedauert , dag gegen¬
über den wirtschaftlichen Interessen bei den verschiedenen
Parteien auch die geistigen Interessen zum Durchbruch ge¬
kommen sind. Wir haben nicht das Recht, das Zustande¬
kommen von Verträgen von den Verfassungen abhängig zu
macyen. ^

Die erste Beratung ist damit erledigt . . Auch die zweite
und dritte Lesung erfolgen und das Gesetz wird angenommen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs über das
Rechtspflegeabkommen zwischen Danzrg und
demReiche.

Minister des Äußern Dr . Simons begründet die Vorlage
und betont , daß auch für das Memelgebiet  ein ähnliches
Abkommen im Wege ist. Ein Abkommen mit Polen  sei
am 30. November unterzeichnet worden . . . ,

Der Entwurf wird debattelos in allen drei Lesungen
angenommen. ^

Nun wird die Beratung des Haushalts beim Titel
Reichswirtschaftsmini st erium  fortgesetzt . .

Abg. Düwell (Linksunabh .) : Im Dtenstiabr sehe ich nur
eine! Wiederholung belr Scharnborstschen Methode , neue
Kadres aufzustellen. Die militärische Seite ist die Hauptsache.

Abg. Hoch (Soz.) bestreitet verschiedene Angaben des
Ministers . In der Sozialifierungsirage  treiben
uns nur sachliche und nicht parteipolitische Gesichtspunkte.
Wir warnen beizeiten, nicht zu warten , bis die Arbeiter
Ernst machen und alles zusammenbricht . Können wir die
Sozialisierung von dieser Regierung nicht erlangen , werden
mir sie uns auf dem verfassungsmäßigen Wege des Volks¬
begehrens zu verschaffen wissen. „

Abg. Hammer (D.-Natl .) vertritt das Interesse des
Handwerks , dem überall durch die Meistbegünstigungsver-
träge Schaden zugefügt werde. Ich bin gegen Sozialisierung
und Kommunalisierung . Eine Kapital - und Gewinnbe¬
teiligung entspricht viel mehr den Interessen der Arbeiter
und sie schafft den Widerstreit aus der Welt . '

Abg. Beythien (D. Bvt .) 1 Die Sozialdemokraten sehen
in dem Mittelstand immer noch ihren Feind . Der Redner
erklärt sich gegen jede Sozialisierung und Kommunalisierung.

Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz: Für den Mittel¬
stand . den Kleinhandel und das Kleingewerbe
erinnere ich an die Zustckerungen des Reichskanzlers . Die
Regierung ist bemüht, die aufgetauchten Vorschläge alle zu
vrüien . dazu gehört auch die Reichsgewerbeordnung . Auch
sie wird bei der Vorberatung von Handelsverträgen nicht
vergessen werden. Daß wir einen Abbau der Kriegsgeiell-
schaiten betreiben , habe ich bereits verstchert. Trotz der
Schwierigkeiten der jetzigen Zeit der Arbeitslosigkeit sind im
letzten Monat 730 Angestellte der KriegsgesMichailen ent¬
lassen worden.

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg. Hoch ver¬
tagt sich das Haus . Die weiteren Beratungen beginnen
morgen mittag 12 Uhr. — Schluß der Sitzung 6.15 Uhr.

Die deutsche Marine.
Br . Berlin , 2. Dez. (Eig . Draütberichi .) Der Haupt-

ausschuß des Reichstags ging gestern , nachdem eine Ent¬
schließung angenommen war . nach der die Arztekosten
für die entlassenen verwundeten Offiziere bis zur Aus-
beilung auf das Reich übernommen werden sollen, zur Be¬
ratung des Kapitels Admiralität  über . Der Minister
und Admiral v. Behüte  verteidigten die von dem sozial¬
demokratischen Abgeordneten Stücklen  bemängelte Zahl
der Offiziersstellen. In der neuen Marine stnd Deckoffiziere
nicht vorgesehen. Di« Sozialdemokraten sahen in ihrer Be¬
seitigung politische Gründe . Der Minister erklärte , daß da¬
von keine Rede sein könne. Er handle völlig unabhängig
und lehne es entschieden ab . Standesforderungen mit der
politischen Gesinnung zu verknüpfen . Man solle sich endlich
davon frei machen, diese oder jene Stelle zum Zweck poli¬
tischer Belohnung aufrecht zu erhalten.

Die Kriegsjahre der Beamten.
Br . Berlin . 2. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Im sozial¬

politischen Ausschuß des Reichstags wurde gestern die Be¬
ratung des Gesetzes über die erhöhte Anrechnung
der Dien st zeit der Beamten  während des Krieges
vertagt , weil ein Sozialdemokrat die Verabschiedung des
Gesetzes ohne die Berücksichtigung der Arbeiter in derselben
Weise durchzuführen für unmöglich hielt . Er verlangte zu
diesem Zweck eine Kostenrechnung.

Fürsorge für die Krregsbesî adigten.
Br . Berlin , 2. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Der Ausschuß

des Reichstags für Kriegsbeschädigte hatte die Organisation
der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen zu einer Sitzung
eingeladen . um deren Wünsche und Forderungen kennen zu
lernen . In der sehr regen Aussprache wurde die Abschaffung
des 8 63. nach dem das Einkommen auf die Rente angerechnet
wird , verlangt . Von manchen Seiten wurde ein vollständiger
Umbau des Gesetzes gefordert . Leider war die Tonart , die
einzelne Vertreter anschlugen, io. daß die Ansschußmitglieder
und der Vorsitzende dagegen Einspruch erheben mußten.

Ein Entwurf über Arbeitsgerichtsgesetze.
mz. Berlin . 1. Dez. Im Reichstagsausichuß für soziale

Angelegenheiten teilte Reichsarbeitsminister Braun  mit.
daß er dem Reichstag im Januar einen Entwurf über die
Arbeitsgerichtsgesetze vorzulegen beabsichtigt . Durch die
Arbeitsgerichtsgesetze soll auch die Frage des passiven Wahl¬
rechts der Frauen zu den Kaufmanns - und Gewerbegerichten
geregelt werden.

Ein Rayonsteuergesetz.
W. T.-B . Berlin . 1. Dez. Dem Reichstag ist der Entwurf

eines Rayoniteuergeietzes zugegangen , wonach bei Auf¬
hebung oder Ermäßigung der Beschränkungen , denen das
Grundeigentum in den Festuugsbezirken unterliegt , von dem
dadurch elltüeftmden Mehrwert eine einmalige Steuer
nach- den Borfchriiten dieses Gesetzes erhoben wird.

Der Reichsdankpräsident für eine
Zwangsanleihe.

W. T.-B. Berlin . 1. Dez. Im Steuerausschub  des
Reichstags erklärte bei der Weiterberatung des Gesetzent¬
wurfs zur beschleunigten Erhebung des Reichsnotoviers der
Rerchsbankvräsident Havenstein.  daß . die dembar
schärfsten Maßnahmen getroffen werden mußten um der
Paviergeldilut Einhalt zu tun . Das grdße Defizit der .Ver¬
kehrsverwaltungen und die steigenden Lohne und Gehälter
ließen erwarten , daß die schwebende Schuld m diesem Jahr
um etwa 30 Milliarden steigen werde . Der Reichsbankkredit
dürfe nicht in Frage gestellt werden . Gegenüber dem Frie¬
den seien die Weltpreise  auf etwa das Dreifache ge¬
stiegen: in Deutschland betrage die Preissteigerung aber etwa
das Siebenfache.  Gemessen an dem Stande unseres
Geldes seien unsere Preise also etwa zwei- b.rs dreimal hoher
als die ausländischen . Unsere Valuta sei ledoch starker ge¬
fallen als unsere Preiserhöhung sich entwickelt habe. Die
deutsche Valuta betrage gegeniiber dem Dollar em Sechs¬
zehntel. die Mark gelte also etwa 6 'Pfennig . Wenn unsere
Preise den Auslandspreisen auf der Grundlage unserer
Wähning sich näherten , so würde eme etwa dreißig-
sache Steigerung  gegenüber dem Frieden die Folge
sein. Damit würden wir uns den österreichischen uüd den
russischen Verhältnisien nähern und in ein bis zwei Jahren
uns am Ende unserer Wirtschaft befinden . Starter als die
PreiÄeigerung sei der E e l d u m l a u f in Deutschland ge¬
stiegen. Das Steigen der schwebe»den . Schuld sei vor allem
durch die Besatzungskosten bedingt , die für die englische
Armee nach englischen Mitteilungen auf etwa erne Milliarde
Papiermark . für die amerikanische auf Och Milliarden Papier¬
mark und für die französische und belgische Armee auf 4 bis
ki Milliarden Papiermark zu schätzen, seien. Gegen die stei¬
gende Papiergeldflnt seien durchgreifende Maßnahmen er¬
forderlich. wenn der ReichsbanrLcedit . .. der allem unsere
Wirtschaft noch aufrechterbatte , nicht erschüttert werden solle.
Als wirksamsten Hemmschuh habe die . Reichsbank schon seit
Monaten eine Z w a n g s a n l e i b e ms Auge gefaßt, dre in
eine Kombination mit dem Rerchsnatopfer gebracht wer¬
den müßte. Durch sie würde uns das verloren gegangene
Vertrauen des Auslandes am ersten wiedergegeben werden.
Der Ertrag könne aus 20 Milliarden airgenommen werden.
Da die Zwanesanleihe vom Reickskabinett nicht genehmigt
worden sei. muffe die Vorlage über dre beschlemniate Er¬
hebung des Reichsnotoviers ohne wesentliche Avanderung
Gesetz werden , wenn die finanziellen . Note uns nicht einer
Krisis zntreiben sollten.

Die nachfolgenden Redner : B ecker - Hessen (D. Bvt .) .
Dernbürg (Dem .) . Helfferich (D .-Nall .) . erklärten,
daß die Ausführungen einen tiefen Eindruck bei ihnen hintsr-
laisen batten , und verlangten die Aussetzung der Erörterung
bis zur Vortage eines schriftlichen Vortrags . Reichsminister
28 i r t h sagte, die von ihm vertretene Vorlage könne nicht
als das allerletzte Mittel siir Sanierung der Finanzverhält-
„iffe angeieben werden . Wenn ein anderer Weg beschrttten
werden sollte, würde er das dem Kabinett vorttagen . Im
Hinblick auf die große wtttschaitliche Bedeutung der ganzen
Angelegenheit wurde auf Antrag von verschiedenen Seiten
der RerchswtttiÄaftsministex ersucht, in der nwrgigen
Sitzung zu erscheinen und seine Stellung darzulegen.

Die wachsenden MMardenschnlden des Reiches.
Br. Berlin . 2. Dez. (Eig . Dvabtberücht .) Aus dem

Reichstag wird uns mitgeteilt : Nene Milliandemfo-rderungen
werden den Fehlbetrag,  der bisher für 1920 errechnet
wurde und der auch für 1921 bsvorftecht, um geh eye r ver¬
größern.  Nach der dem Haushaltsausschuß zuletzt vorge-
legten Zuiammenstellung beträgt der für die Tonne Aus¬
landsgetreide zu zahlende Preis nicht weniger als 7500 M.
Di« Differenz zwischen diesem Auslandsoreis und dem an
deutsche Erzeuger zu zahlenden Preis sollen die Milliarden
zur Verbilliguiig der Lebensmittel ausgleichen . Zugleich
aber gebt man mit dem Plan um . die Düngemittel durch
Neichszuwendungen zu verbilligen . Eine solche Ausgabe
hätte wenigstens den Vorzug , produktiv zu wirlke-n. Weitere
Milliarden wünscht man für Wobnungsbauten  flüssig
5U machen. Dazu treten die 80) Millionen , um welche die
10 Milliarden für BeamteNbesoldung infolge der neuen Be-
soldungsordnung evböbt werden . Ferner mehrere hundert
Millionen , die das Reich nach dem Beschluß des Haushalts-
cmsschuffes für Zulagen an Beamte in den besetz¬
ten Gebieten  zahlen soll. Das Defiztt wird aljo aber¬
mals um Milliarden steigen, nird niemand weiß zu sagen,
wie es gedeckt werden soll.

18 Milliarden versteckt gehalten.
mz.  Berlin , 2. Z)ez. Nach einer Mitteilung des

bayerischen Finanzministers  im bayerischen
Landtage mache die Gefamffumme der vom Publikum
versteckt gehaltenen Papiernoten 10 Milliar¬
den Eoldmark  ans , was für das Reich einen
schweren Stenerausfall  lKdeute.

Das Arbeitsdienstgesetz.
Bb. Berlin , 1. Dez. Der dem Reichsarbeitsministe-

rium vorliegende Entwurf über die Arbeitsdienstzrit
gewerblicherArbeiter hält sich an die internationalen
Vereinbarungen (Washington 1919) , die eine Arbeits¬
zeit von täglich 8 Stunden oder wöchentlich 48 Stun¬
den. vorschreiben. Der Entwurf soll außerdem eine
Überschreitung des 8-Stundentages innerhalb der 48-
Stundenwoche vorsehen, und zwar in einem Zeitraum
von 60 bis 90 Tagen bei Arbeitshäufungen in einzelnen
Industrien. Die Höchststundenzahleines Arbeitstages
soll 9 Stunden nicht überschreiten. Von dieser Neu¬
regelung. die aber noch nicht beschlossen ist, sollen die
BertehrshetrMe ausZefchlossen tzlerben.
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Preußische Landesversammlung.
W. T.-B. Berlin . 1. Dezember.

Der Ergänzungsetat , der die Personal --
iorderungen enthält , die durch den Übergang der
Militärgerichtsbarkeit auf die bürgerlichen . Behörden not¬
wendig werden , wird ohne Erörterung dem Ausschuh über¬
wiesen und sodann die Beratung des Etats der VauVer¬
waltung  fortgesetzt.

Abg. Kloft -Essen (Zentr .) empfiehlt einen vom Zentrum
mit Unterstützung sämtlicher anderen Parteien eingebrachten
Antrag , der die Regierung ersucht, die Bestrebungen des
Rubrvereins zur Schiffbarmachung der Ruhr  auf
das tatkräftigste zu unterstützen . _

Abg. Rebehn (Dem.) : Mit der Übernahme der Waiier-
strahen auf das Reich zum 1. Avril 1921 mühte auch die ver-
sonelle Übernahme auf das Reich erfolgen.

Minister Leser : Die Arbeitslosigkeit ist erfreulicherweise
nicht in dem Mähe gewachsen, als wir es vor Monaten ver¬
muteten . Die Ruhrkanalisieruns ist schleunigst durchzu-
fübren . Im Reichsetat sieben bereits 25 Millionen als Dar¬
lehen für die Kleinbahnen , von denen voraussichtlich für
Preuhen 15 Millionen bereitseftellt werden . Eine Übernahme
innerlich kranker Kleinbahnen durch den Staat ist ausge¬
schlossen. Was auf dem Gebiete der Wasserstraßen geleistet
worden ift. verdient Anerkennung . Von 10 000 Kilometer
Wasserstraßen im Reiche entfallen 8000 Kilometer auf
Preuhen . Investiert ist ein Kapital von rund einer
Milliarde , ohne die Unterhaltungskosten . Trotz des Über¬
gangs der Eisenbahnen ans das Reich werden wir in Preuhen
eme eigeire Eisenbahn - und Wasserstrahenabteilung haben
müssen.

Der Haushalt der Bauverroaltung wird genehmigt.
Es folgt di« Beratung des Haushalts des M i n i st e -

riums des Innern.  In einer Entschließunawird ge¬
fordert . das in Ausführung des Gesetzes vom 30. März 1920
Stellen auch für dieienigen elsah-lothringifchen Landesbe¬
amten offen gebalMr werden, die zwar in Elfah -Lothringen
unmittelbare Landesbeamte waren , für die aber in Preuhen
nach der bisherigen Bebördenorganifation mittelbare Berz
waltunssbebörden zuständig waren.

Abg. Sausschild (Soz.) bedauert , dab die schon für den
Herbst 1910 versprochene grohe Derwaltungsreform bis
heute noch nicht gekommen ist.

Abg. Ruer (Dem .) : Wir erwarten von dem Minister
eine loyale Ausführung der in der Verfassung verankerten
Provinzialautonomie.  damit keine Enttäuschun¬
gen in den Provinzen Platz greisen . Preuhen darf nicht zer¬
schlagen werden , weil der vreuhische Verwaltungsbetrieh
unersetzlich ist. . _ • „ _ ,

Abg. Dr . Remecke (Zentr .) : Das neue Auronomiegesetz
und di« Verwaltungsreform müssen bald konrmen. Die neue
Schlichtungsordnung muh ebenfalls bald kommen. Die
Polizei muh entpolitisierr werdenDas Haus vertagt die Weiterberatung auf Donners¬
tag 1 llbr.
Die Versetzung van Staatsbeamten in den Ruhestand.

W. T.-B. Berlin . 1. Dez. Der Hauvtausschuh der preußi¬
schen Landesversamnrlung bat einen Antrag aus Vorlegung
eines Gesetzentwurfes ansenommen . wonach die Verordnung
vom 26. Februar 1919 betr . die einstweilige Ver¬
setzung  von unmittelbaren Staatsbeamten in den Ruhe¬
stand. aus alle Lehrpersonen,  angewandt wird , die gegen
die weitere Tätigkeit im Schuldienst infolge der Reugestal-
tmm der politischen Lage Gewissensbedenken empfinden.
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Eine Streilstatistik.
mz . Berlin , 2. Dez. Wie der „Verl . Lokalunzeiger"

berichtet, gingen nach einer Streikstatistik im Jahre
1917 in Deutschland rund 900 000 Arbeitstage durch
Streik verloren, ' im Jahre 1918 waren es bereits 4,9
Millionen Tage und im Jahre 1919 ergab sich die unge¬
heure ^ rhl von 13,6 Millimren Arbeitstagen , die durch
Streik verloren gingen.

Di« Exkaiserin bewutztlss.
mz. Berlin , 2. Dez Nach einer Meldung des „Verl.

Tageblatts " aus dem Haag  ist das Befinden der frühe¬
ren deutschen Kaiserin so schlecht, daß nur noch mit
einer kurzen Lebensdauer  gerechnet wird . Die
Kaiserin ist schon seit Wochen bewußtlos mit einigen
ganz kurzen lichten Augenblicken.

mz. Berlin . 1. Dez. Wie die „B . Z." erfährt , ver¬
schlechterte  sich der Zustand der früheren Kaiserin
sehr. Die Schwäch eanfälle  wiederholten sich
gestern abend in immer kürzeren Zwischenräumen. Die
Tochter der früheren Kaiserin und der frühere Kron-
pri nz befinden sich in Doorn.

Der Brand cnrf Sch lost Burg.
Aus Burg a. Ä. Wiwver wird »ns geschrieben: Nachdem

erst im vorvorigen Monat di« Rbefnvrovinz dadurch einen
schweren kulturhistorischen Verlust erlitten hat , daß Burg
Eltz niedergebra -nnt ist. diese so nialerkich gelegene Feste in
einem Rebental der Moisel, hat die Rheinproviiiz nunmehr
am 26. November ein neu« schwerer Verlust betrosfen:
Schloß Burs a. d. Wuvper ist einem Schadenfeuer zum
Opfer gefallen . Wiederum find unersetzliche kulturhistorische
Werte , die diesmal besonders auf das enger« bergifche Land
Besieüung hatten , für im rer verloren . Wenn man in die
RSbe der noch rauchenden Trümmerstätte kommt, merkt man
schon an dem Benehmen und Aussehen der Bewohner , dah
sie alle mittragem an dem Verlust , als sei ihnen ein persön¬
liches Mihgeschük zugestohen. Der 26. November . wird ein
Trauer tag in der Geichichte des belgischen Landes bleiben.
Lin in mühevoller Arbeit erneuertes Glanzstück des belgi¬
schen GräfenMosses ist in einen Trümmerhaufen verwandelt.
Dre ras «nÄen Zinnen und Türme des Pallas find verschwun-
ben. die ein Wahrzeichen für jeden Wanderer waren , der von
Asm scheid durch die prächtigen bergischen Wälder nach Schloß
Burg wanderte.

Der Daubegimr des nunmehr zerstörten Wahrzeichens
fällt ungefähr in das Jahr 1118. Die Stürme des 30jährigen
Kriegs find dann rum erstenmal auch über die Zinnen dieser
raaenden Burg brn weggebraust und haben das Schloß voll¬
ständig in Trümmer gelegt. Fast 2%  Jahrhunderte blieb der
Schutthaufen liegen , nur von dem Hauptbau . dem Pallas,
waren die wichtigsten Teile erhalten geblieben . Biele Fahre
hindurch dienten sie zu Wohnzwecken und verfielen erst, als
1846 Dach und Balkenwerk zum Bau des Elberfelder Land¬
gerichts verwendet wurden . 1887 saht« man dann zum ersten¬
mal wieder den Entschluß. die stolze Feste des bergischen Lan¬
des in alter Herrlichkeit wieder aufleben zu lassen. Opfer¬
freudige Kreise der Bevölkerung gründeten den Schlohbau-
vevein , der es als seine erste Aufgabe betrachtete , den Pallas
wieder auszubauen . Im Jahre 1891 wurde die nördliche
Seite , ein Fahr später der Kavellsnflügel und 1894 endlich
der Süd teil des Pallas genau in den früheren Formen
wieder aufsebaut . Das massive Mauerwerk , das diesen
Pallas umschlicht, birgt im Innern zwei grohe Säle , die bei
dem Brandunglück ziemlich verschobt geblieben sind. Rur der
eine der beiden Säle , der Rittersaal , hat durch Deckewein-
stur« erheblich gelitten , über diesem Steinbau aber erhob
äch ein hoch aufgesührter Dackausbau . in dessen malerischen
Kammern und Winkeln das bevaiiche Heimatmuseum aufbe-

Die Pariser Verhandlungen über die Biehlieferungen.
mz. Berlin , 2. Dez. Die Verhandlungen über die

Viehlieferungen in Paris , die Ende der vorigen Woche
unterbrochen und anfangs dieser Woche wieder ausge¬
nommen worden waren , sind, der „Deutschen Allge¬
meinen Zeitung " zufolge, gestern auf einige Tage unter¬
brochen worden. Man rechnet damit , daß sie am Frei¬
tag endgültig abgeschlossen werden'.

Sforzas Vermittlertätigkeit in London.
D. London , 2. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Graf

Sforza  gibt sich die größte Mühe , zwischen Paris
und London zu vermitteln . Er empfiehlt , sowohl mit
den Griechen wie mit den Türken zu einem freund¬
schaftlichen Vergleich  zu gelangen . Unter den
Türken versteht er auch die Kemalisten , mit denen man
ebenfalls verhandeln solle. Sforza beabsichtigt, schon
am nächsten Samstag London wieder zu verlassen. Die
Konferenz dürfte also am Samstag abgeschlossen wer¬
den und wenn die Vorschläge Sforzas wirklich durch¬
dringen oder ernst genommen werden, so wird die
Levantefrage zwischen den Griechen und Türken einer¬
seits und zwischen der Entente und den Griechen rmd
Türken andererseits friedlich gelöst werden.

I) . Paris , 2. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Minister¬
präsident L e y g u e s ift gestern abend wieder nach
London gereist. _

Blockade Fiumes.
mz. Ro« . 1. Dez. (Savas .) Da die Mahnungen der

italienischen Regierung an die Truppen dAnnunzios erfolg¬
los blieben , hat General Eaviglia die Blockade  über die
Küste von Fiume und die Inseln Beslia und Arbes und die
zugehörigen Seestriche verhängt . _ r. '

mz. Rom. 1. Dez. (Havas .) Das „Grornale d ^ talra
meldet : Rach den letzten Nachrichten aus Abbazm wird die
Lage in Fiume immer kritischer.  Die Legionäre in
Fiume gaben Gewehrschüsse gegen das Boot des Generals
Ferrari  ab . den ste gefangen zu nehmen versuchten. Die
bisher herzlichen Beziehungen zwischen den Legionären und
den regulären Truvven seien seit einiger Zeit gespannt.

mz. Rom , 1. Dez. (Havas .) Die Delegation der italie¬
nischen Regentschaft des Quarnero teilt folgende . Depesche
aus Fiume  vom 30. November Mit . Die Lage ut sehr
gespannt . Auf ein Ultimatum  des Generals
Eaviglia.  das ihn aufforderte , die .Inseln Vegl,a und
Arbes zu räumen , antwortete d Annunzw , dah dre Inbesitz¬
nahme so lange aufrecht erhalten bleib «, so lange stch noch
ein Mann darauf befinde.

Der Vertrag von Stzvres.
WZ . Baris . 1 . Dez . ( Savas .) Der Senatsausschuh für

auswärtige Angelegenheiten nahm den Bericht B o m v a r ds
über den Vertrag van Sevres mit der Türkei entgegen. Der
Ausschuh beschloß. die Vorlage des Textesdes Vertrages so
bald wie möglich zu verlangen und den Ministerpräsidenten
nach seiner Rückkehr aus London sowie den General Gouraud
zu hören . — Savas fügt zu dieser Meldung hinzu : . W :r
können dazu bemerken, dah die Versammlung einstimmig den
Wunsch zu haben schien, den Vertrag von Sövres auf Grund
der lebten Ereignisse abgeändert  zu sehen.

.Das Heer Petljuras vollständig aufgelöst.
mz, Berlin . 1. Dez. Wie die ..B . 3 .“ aus Kopenhagen

erfährt , sei bas  Heer Petljuras nach einer zwei Wochen an¬
dauernden Schlacht vollständig aufgelöst.  Es habe
12000 Gefangene  sowie viel Kriegsmaterial , u. a. 35
Kanonen . 300 Maschinengewehre und unübersehbares Eisen-
bahnmaterral . verloren.

Der Vormarsch der Bolschewiken nach Westen.
D. Basel , 2. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der „Matin"

meldet : Die Funkenftation Kiew  sendet einen Auf¬
ruf an alle,  der den Vormarsch der bolschewikischen
Heere nach Westen  ankündigt und die Arbeiterschaft
von Ungarn , Polen und Deutschland zur Soli¬
darität  auffordert . '

Der internationale Postkongretz beendigt.
v . Madrid , 2.  Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der inter¬

nationale Postkongreh hat seine Arbeiten beendigt . Die
neuen Weltvostvere in sverträge  sind von den
Ver tretern der beteiligten Rationen unterzeichnet worden.

wahrt wurde . Dieser wertvolle Teil des Baues ist mit M
den kostbarem Reliauien aus dem bergischen Lande, mit all
den Möbeln » Geräten , Waffen . Urkunden und Münzen dem
Feuer zum Opfer gefallen . In dem eben erwähnten Ritter¬
saal befinden sich längs der Wände außerordentlich tempe¬
ramentvoll und lebenswahr gemalte Geschichtsbilder des
Düsseldorfer Malers Claus -Meyer , die reden Besucher des
Schlosses gefesselt haben und ihm von der Geschichte des Lan¬
des lebendige Kunde gäben. Sie sind durch das Feuer wie
durch ein Wunder nicht allzu viel beschädigt worden . Hier
und da allerdings hat das Wasser aus den Löichsvritzen auch
dort Schaden ungerichtet . der aber wohl ansvebessert werden
kann. Die Schloßkapelle und die Kemenate , die ebenfalls von
Düsseldorfer Malern , und zwar von Professor Willy Spatz
und Peter Janssen . ausgemalt worden sind, konnten erhal¬
ten werden, während die malerische Torschänke schwer gelitten
bat . Das wird besonders mancher fröhliche Zecher bedauern,
der dort ein gutes Tröpfchen vom nahen Rhein genossen bat.
Zum Museum im Obergeschoß führte eine Treppe , die bei
dem Brand in die Tiefe gestürzt ist. DäbeiwuÄe das von
belgischen Frauen gestiftete grobe Ölgemälde des Malers
Rocholl ..König Alkhelm und Bismarck nach der Schlacht bei
Gravelotte " vernichtet . ^ , nr„ . , . . . . . . , ,

Der schwerste Vertust , den di« Allgemeinheit erlitten hat.
ist der Untergang des obenerwähnten bergischen Heimat-
mufeums . Hier sind tatsächlich Erinnerungen aus vergange¬
nen Jahrhunderten verschwunden, die keine noch so hohe Ver¬
sicherungssumme in ihrem tatsächlichen Wert ersetzen kann.
Mit unendlichem Fleth hatte man in diesem Museum ge¬
schichtliche Dokument« des bergischen Landes zwsammenge-
tragen . die. alle durch die Jahrhunderte vertrocknet und
mürbe , nur allzu leichte Beute des Feuers wurden . In die¬
sem Museum waren Räum « zusammengestellt, dre lebendig
zeigten , wie die Vorfahren des bergischen Landes gelebt und
gewohnt hatten , wie sie Kriege geführt hatten . All diese
Gegenstände und mit ihnen der anheimelnde Geist, der he
umwebt«, sind gewesen. Sachverständige beziffern den Brand¬
schaden auf 40 bis 50 Millionen Mark . Wer aber kann von
Summen reden , wenn solche Unikas . wie dre eben besproche¬
nen . vernichtet worden find? Schon aber reat sich der Ge¬
danke. dah der Schlohbauverein . als Sinnbild des ganzen
deutschen Volkes , den Wiederaufbau des Wahrzeichens, des
bergischen Landes erneut in die Sand nehmen müsse. Wieder
regt sich der alte Opfergeist , und es -besteht allüberall die
Meinung , dah die Mittel für die ersten Notar beiten irgend¬
wie beMarit werden mMen . Schloß Burg müsse auch aus
dieser Zerstörung gerettet und neu ausgebaut werden. Es m
zu wünschen, dah dieser schön« Gedanke rwfit bald zur Tatw« de!  Heinrich Schultbeis.

Wiesbadener Nachrichten.
Anvreasmarkt.

Die grobe Kälte , die viel zu früh «intrat und läng"
dauerte , als man anfänglich annehmen mochte, war plötzlich
gebrochen, als der Andreasmarkt in Sicht kam. „Run hatte
es auch noch ein paar Tage länger kalt bleiben können
diese Worte hörte man aus vieler Leute Mund , als am
Mittwoch ein jäher Wettersturz eintrat und ein Regen ein-
setzte, der so schnell nicht aufzuhören schien. Also das >og
„Andreasmarklswetter " war da . gerade in der Zeit , als NL
viele Hände regten , um den Blüchervlatz und den Elsalser-
vlatz sowie die angrenLenLen Strahenteile in eine B uo e n-
stad t unrzuwandeln . Der Himmel hielt es jedoch mrt den
Freunden des Andreasmarktes , er verfiel bald ins andere
Extrem , und Wer Nacht fror der schon sehr aufgeweichte
Boden wieder , so dab der Bummel aus dem Markt diesmal
angenehmer wird , vorausgesetzt, dah nicht unterdessen roreder-
um ein Witterungswechsel eintritt . Infolgedessen ist anzu-
nehmen, da-b das Jahrmarktstreiben Heuer starker wird
als im vorissn Jahr , wo man in dem groben Sumpf Schuhe
und Kleider riskieren muhte . Als wir heute um die
MittagsstunL « einen Gang über den Markt  machten,
ging es schon verhältnismähig recht lebhaft zu. und zwar
waren es nicht nur die Kleinsten unserer Kiemen , denen
man schon heute morgen den Markt zeigte, weil , das grobe
Gedränge am Nachmittag für sie zu gefährll >ch ist, sondern
auch sehr viele Erwachsene trieb di« Neugierde frühzeitig m
das sog. Feldherrnviertel.

Die Not der Zeit merkt man . äuherlich betrachtet , dem
Markt nicht an . Er ist an Umfang sogar etwas grober als
voriges Jahr , und in der Scharnborft - und Bo-rkstrabe ins¬
besondere sind wieder Berkaufsstände aufgestelit. so dah der
Markt ein zusammenhängendes Ganzes bildet . Die
Karussells . SchaWuden und sonstigen Darbietungen haben
das übliche Jabvmarktsgepräge . Auf dem E ls a ?se r v l a tz.
wo der Saupttru -bel herrscht, kind »wer Berg - und Talbahnen
zugleich aufgestellt . Ein Ketienfliegerkarufsell sallt dort be¬
sonders ins Äuge : nicht jeder dürfte es wagen , da « ne
tWne Fahrt im Kreislauf durch dre Lüfte zu macken. , Rings
frerumt*6-cubeti bk verÄi -ebenen SdntuBubtrj usrv. Aussteuunlg
genommen , die zum Teil , wie z. B. das- Marwnettentoeater.
von früher her bekannt sind. Neu ist diesmal das Theater
der gelehrten Sunde und Katzen, wo fortgesetzt Vorstellungen
stattfinden . Unter den Abnormitäten , an denen es natür¬
lich auch diesmal nicht fehlt , macht vor allem Lionella . das
Löwenweib , grobes Aufsehen und hatte schon heute morgen
einen guten Besuch zu verzeichnen, nicht mmder auch der
Löwenmensch Lionel . obgleich die Emir,ttspreise natürlich
entsprechend der Geldentwertung kein« niedrigen find. Em
Bärenringkampf -Vari ^tetbeater . Lobs elektrisches Jurhaus
mit dem bezeichnenden Zusatz. „Alles inbelt , alles , lacht .
und zahlreiche Schaustellungen mrt allerlei gehermnisvollen
Andeutungen sind ferner hier wie auf dem Blüchervlatz
zu sehen, wo auch der ziemlich stabile Zeltbau des Kölner
Hänneschen-Theaters seinen «Uten. Platz em-Mnommen bat.
Gleich am Eingang von der Blucherstrahe aus dorthin hat
zum erstenmal auch ein Karussell, Aufstellung gefunden wo¬
durch das Leben und Treiben auf diesem Platz ebenfalls an
LebbastWert gewinnt . Schiehballen, Pbotogravhiebuden,
sowie Glücks- und Verlosungsstände sind hier wie dort tn
mannigfacher Art errichtet und dürften letztere mehr denn re
ihre Liebhaber finden , wer! es n  Unzählige gibt , die erst rm
Krieg das Schieben gelernt haben.

In kleinem Mähe ist (anher dem Divvemarkt . der wreder
räumlich vollkommen getrennt auf dem Lmsenvlatz unierge-
hrächt wurde ) , diesmal auch der Kr a m m a r k t wieder erstan¬
den und zahlreiche Verkaufsstände preisen die verschiedent-
lichsten Bedarfs - und Eebrauchsgegenstande an . Di« Sv te I-
ruaren - und Zuckerstände  find wieder am meisten
vertreten : insbesondere findet man eine ganze Reihe von
Wasfelbäckereien in emsiger Tätigkeit , so dah man sich fragen
nruh. ob sie alle genügend Absatz haben werden, um au,
ihre Rechnung zu kommen. Derm diese allbeliebte . Sverml-
leckerei des Andreasmarktes , die früher das Stuck 10 M.
kostete und voriges Jahr den schon hoben Preis von I M.
erreichte , ist diesmal nickt unter 1.50 M zu haben . Zucker¬
stangen . die hauptsächlichst« Gabe His,d,e .Klanen . kMen dr^Stück 1 M., Alpenkrauterbrot dre Tnte mindestens 1 M . Alles
steht stch freilich reckt nett an und iedermamn will verkaufen.
Sogar eine Kafseäbud« ist da ., wo manstch gemütlich m,t
seiner Waffel oder seinem lonstigen Gebäck niederlasten kann.

Aber nicht nur auf dem Markt selbst. -sondern auch, in den
Restaurationen  werden , wie aus dem Anzeigenteil
unserer letzten Nummern hervorging . grobe Anstrengungen
gemacht, um die „Wiesbadener Kerb nach althergebrachtcr
Sitte zu begehen. In allen Sälen stnd grohe Tanzfestveran-
staltungem und Andreasmarktsfeiern arrangiert , und m den
groben Konzertlokalen sind ebenfalls
8en

Aus lüirtft und Leben.
C K Deutsche Ölaewimmns aus Schiefer. Das Schiefer-

aestein des Juragebirges , das über 6 Prozent Olgehalt be¬
sitzt wird jetzt durch grohe Fabrikanlagen ausgenutzt werden.
Wie in der „Umschau" berichtet wird , entstehen in Ober¬
franken in der Gegend von .Bayreuth umfangreiche Anlagen,
in denen das Schieferöl gewonnen und. durch Destillation m
seine einzelnen Bestandteile zerlsgt wird . . Früher rentierte
sich dieife Art der Ölgewinnun « nickt, da die KÄtmiM Ver¬
hältnis zu dem billigen amerikanischen und russischen Petro¬
leum zu hoch waren . Bei dem ietz.r,gen Mangel. ani auisland,-
schen Ölen aber ist diele Produktion für die deuUcke Wirt¬
schaft von höchstem Wert . Dre mineralischen Rückstände des
Schief̂ lipfern für- die Landwirtschaft Stickstoff Dünge¬
mittel und Material zur Herstellung von Zement Auf en « n
Gebiet « on rund 7400 Hektar lasten sich 228 MElonen
Tonnen Öl gewinnen . Produzier mal, täglich, wi« gvvlant.
10 000 Tonnen , so würde dieses Mineralöl 70 Jahre reichen.
Der Ölschiefer kann auch zur Heizung industrieller Anlagen
v^rwenbei wLTÄ-en, tote ttt Sdöku bctttts

Neue Bücher.
„Allgemeiner Deutscher Musiker - Kalender

19 21“: berausg-g-ben von Dr. Richard Stern (Beilag von R,ch. Stern.
Berlin XV. 85). Es ist der «3. Jahrgang dieses allbeliebten und immer
freudig begrüßten Führers durch die Mustkwelt Deutschlands. Üsterreichs
und der neutralen Staaten Schweiz und Holland. Man dars fich diesem
Psadfinder unbesorgt anvertrauen: er läßt uns nirgends im stich: gilt
cs nun das unabsehbare Heer der ..kouzeitierenden Künstler- zu durch¬
forschen oder der ..Kon^ rtvereine", der ..Musikr-f-rcnten« -der der mustka-
lUchen „Vereine", „Stistungcn" usw. Endlich geleitet uns dieser Stern
auch noch sicher durch jede Musikstadt im besonderen und schliehl mit einem
alphabetischenMusiker-Verzeichnis. Ein eleganter Lchreibkalender mrvoll-
ltündigt das Merkchen, das allen, die mit der Musik zu tun haben, aufs
angelegentlichste für den Weihuachtsiisch und da» neue ^ahr -mpsohlen
sei 0 - D-

* Der Spiegel ", Beiträge zur sittlichen und künstlerischen Kultur.
(Spiegel-Verlag, ®. m. b. Berlin W. 8.) Zwei Flugblätter dieser
neuen Serie liegen vor. Das -in- ist M-eller van den « ruck. „Die jungen
Völker", und stellt -ine Auseinandersetzung mit Spengler, vielgenanntem
Buch „Untergang des Abendlandes" dar. Da- zweite ist ein ossener Brief
Robert Friedlaenders an den Vorsitzenden des Ludwig-Löwe-Äonzerns,
Zustizrat W- ldschmidt, unter dem Titel „Eotte-gnadentum in der Wirt-
schast". So verschieden di- Gebiete sind, aus denen dl« beiden Flugblätter
sich bewegen, so haben sie doch einen Srundzug gemeinsam: das Krttische,
Polemisch- ist nur B«i» -rk gegenüb-.- dem Schöpf-rtschen. Pofitiven, Glaube»
au die Zukunft Eiweckeude».
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Lreine-I'orte
Zut a ten : 100 g Zucker , 50 g Butter oder Fett , 200 g  Mehl , V, Päckchen von

Oeiker 's Mffch-Ehre « pulver , % Päckchen von Dr . Oetker ’s „ Backin " , 10 Eßlöffel voll
Milch oder Wasser.

Zutaten zur Creme:  H Liter Milch , 1 Teelöffel voll Butter , etwas
Zitronenschale , 40 g (5 Teelöffel voll) „Qustin, , (oder feinstes Stärkemehl ), 1 Eßlöffel
voll Zucker.

Äutaten zum Guß: 50g  Kakao , 80 g Zucker , 1 Teelöffel voll Butter,
1 Teelöffel voll „Gustin“ (oder feinstes Stärkemehl ), 1 Eßlöffel voll Wasser.

ZubereHung:  Butter und Zucker werden gut gerührt , dann fügt man das
Eiweißpulver und nach und nach das Wasser und das mit „ Backin “ gemischte Mehl
hinzu , rührt alles gut durcheinander und backt die Masse in einer gefetteten Spring¬
form . Nach dem Erkalten schneidet man die Torte quer durch und belegt die untere
Hälfte mit der aus obigen Zutaten bereiteten Creme , legt die andere Hälfte darüber
und bestreicht die Torte mit der Kakacglasur . Zur Glasur läßt man die angegebenen
Zutaten unter ständigem Rühren kochen , dis die Masse Blasen wirft. •n

billiger
Schellfische
CSriine Heringe per

Fr-eiiag u» Samstags

Seelisch-Verkauf!
in allen Größen « 50
per Kund von M ws an

1. 1 . 4, 00

Backfische ebn„ .«4 .°°
Bersch 2bis*' pS per!>fu.idm 4 .°°
ff.CabUann.Seelachs i» ûssekitt
ff » Heilbutt , Steinbutt , Rotzungen , Schollen,

Merlans , leb . Karpfen , Zarader , Lachs¬
forellen , Rheinsaim zu billigst . Tagespreis.

GroBe  Fettbuckinge Pä 6. 50
5 - Pfund -Kiste Mb . 31 .— 7 - Pfund - Kiste Mb . 42 .-
Gcräncb. Makrelen , Sprotten , Flundern , Schellfische,

Stör , Aale n . Lachs im Ausschnitt.
Alles andere stets krisch, gut and billig in:

Hauptgeschäft:

Grabenstr. iS.
Telephon 278.

Zweiggeschäft e:
Bleichstraße 26, Kircbgasse 7, Wörthstraße 24,

Dotzheimer Straße 63 und Zietenring 6.

Selbstgefert . pr . Lederwaren
Damentaschen, Portemonnaies,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Riehlstr . 9, Part.

200 Zentner I«
Gelbe Rüben

Ztr . 25 Mk. geeignet als
Futterrüben , zu verkaufen.
Becht, Hermannstr . 17. 3.

Freitag und Samstag

Große Auswahl»°ibilligsten Preisen!
Aus frischen Zufuhren besonders vorteilhaft:

Eisler HaMülsMi. irS 3.50,nligr. t.so, Portu
EoMiiälS 111 , fl, WM D.Kgf1.4,51
MsrtHiaä,ML Eiial.,4- 1W„0.Eop!6,ii mit l-

Mleine frische grüne Heringe Pfd.41.
Frische Seemusehein erwartend!

Steinbutt — Seezungen — Heilbutt — Zander — frischer
Salm — lebende Bamberger Spiegelkarpfen — lebende

Schleien billigst.
Von Räucherfischen stets frisch aus dem Rauch:

Kieler Fettbüeklinge — Sprotten — geräucherten Schell¬
fisch — Lachs — Aal.

Als wirklich preiswert biete an:

iUlerfeinste rekle Kieler Tett-Siieklinge
zart n. mild — das Beste , was es darin gibt

Pfund Mk . 6 .50  ~ 1S98
OriginalMste, ca. 6 Pfd . Inha t , 31 31k.

Einwickelpapiere bitte unbedingt mitzubringen.
ERSTKLASSIGES A SPEZIAUIKCHÄFT

w
B'f.15
2*
Sä

IR-CO
p 54.c v
®a

H

Safe Slorehnest
Scbulgasse

Gemütliches
Familien-Cafe

|Andreasmarkttagej
Jazz-Band

fConzepf
Humor!
Gut geheizt!

la Kaffeeu.Kuchen|
|ff. Weineu. Biere.

Eichen-
Brennholz

vorjährige Fällun g, hat
abzugeben F200r

Sl . « . AWM.
Dillenbnrg.

l . 8pszial -8vhieikerci

!, «,MsrklinW»
IPreis p. Btzd . 3 Mark,
j Garantie f. jed . Klinge.
JLieferg . innerh . 24 Std.
j13 Weliritzstraße 13

ZiMMgelAsl
mit oder ohne Waren so¬
fort zu verkaufen . Oif.
unter L. 751 an den
Taabl .-Verlag.

Achtung!
W. Pudel . Teil v. Tannen¬
burg. ein Schäferhund.
14 Äkon.. wach- u. mann¬
fest. Schäferhund . 6 Mon ..
vreisw . zu verk. : ferner
treffen ein : 1 Wolfshund.
4 Mon .. sowie 3 Jagd¬
bunde. 7 W. alt . Rhern-
" ' e 60. Bart.
Schöner Rattenpinscher.

y,  I . alt . bill. Wiegand,
Dotzbeimer Str . 26. M . 3.
Kraft , schön. Zuchthahn

zu verk. Heuer . Franken-
itraße 28. 1.

Pslze
Opossum. Fuchs. Kanin-
Garnit , Kanin -Felle für
Kinder - Garnituren verk.
bill. Richter . Adolfftr . 10.

Weibfuchs
und Nerzkragen billig zu
verk. Damenschneider Alt.
Am Römertor 7._

SeMWiMNlel
sebr gut erbalten , für
4900 Mark abzugeben.

Reininger,
Mauritiusstraße 4. Laden.

Berich, w. llnterröcke,
sowie einige Nnchtjacken
zu verk. Bernhardt , Dotz-
beimer Straße 20. Mtb . 8,
mm  McMtti!
Eich. lack. Schlafzim . m.

Sviegel u. Einlagen , sch.
weih. Scklaszim„ einzelne
Betten mit Matratzen,
Nutzb.-Bertiko . Trumeau-
Svieael . Kam .. Chaisel .,
Sofa . Tische. Stühle,
Sviegel - u. and . Schränke,
Bilder u. versch. zu verk.

Beter.
Hermannstrabe 17. 1 St.

Telephon 2447.

Gelt.AlkßNW!
Eleg . neues helles Eich.-

Schlafzim.. vr . Schreiner-aroeit . besteht aus rwet
Betten m. Patentrahmen.
2tür . Sviegelichr . mit ge-
fchliff. Glas . Wafchkom.
mit gutem Marmor u.
Sviegel . 2 Rachtschr. mit
Marmor , auf Wunsch auch
Matr .atzen. sehr brll . ab-
zugeb. Seim ». Eleonoren-
straße 7. 2 r.. Bertram-
Itrabe 25. Laden.

SM MtpütK!
Fast neuer Itür . großer

Nuhb - Sviegelichr .. Aus-
ziebtisch. wie neu . grobe
Nutzb,-Kommode. Konsole.
Trum .-Sv . nur 175 Mk..
andere Sviegel 120 Mk.,
Seegrasmatr , 140 U. 250.
Bett mit Cor 150. Sein ».
Eleonorenftrahe 7, 2 r ..
Bertramstraße 25. Laden.

3 Stück, neu . nuhb, -lack.,
ein Fenster mit Futter
>2.40X 1.23 Meter ) , ein
Billard mit Zubehör ohne
Berus zu verk.,

_inetet Sen «.
Saaaenbctaet Straße

Gartenhaus,
44.

Heinrich Wels
Kirdngosse Ö4 <o> Gegenüber Maurlfiusplafz

Gesellschaffskleldung
in feiner Ausführung

Jaquels U. Westen  roarengo u . schwarz MK. 575 .- bis MK. 1100.-
SaKkos und Westen  marengo . . . . MK. 545.- bis MK. 650.-

E»einkleider  m eleganten SS-eben . . . . Mk. 105.- bis MK. 025.-

Fanlasie -Wesfen . . . . . . . . . . . Mk . 05.- bis MK. 255.-

Smoking -AnzQge °s>Gehrock -Anzüge

KIT*

Taschen ampen, Batterien , Feuerzeuge, Rai »erklingen.
Nahm.-Nadel« billig . Bind , Goethestr. 2. Kein Laden.

Frisch geschossene

Hasen,
ganze Haken zerhackt.
Hasenrückenu. Keule

_ _ _ imAussckntt , Hasen¬
pfeffer . Rehrücken«. Keule, sowie pr . Wetlerauer Hafer-
Mastgänse, pr . Enten, Kapaunen . Hühner. Hähne und
Taueen von tägl. frischer Schlachtung empfehlen zum
billigsten Wild-, Geflügel », Eierhandl.
Tagespreis Telephon 3579. Herderftr . 3.

Erporteure!
Allerseinste Perlen -Jmitattonen
(speziell geeignet für Export). Keine Japanware.
Zu erkundigen b-s Samstag abend im Büro
Hotel Prinz Nicolas.

HM IlDlli
Marke „ Amour“ und „Ideal“

Georg Sadmamtu. Co.
FrietirichstraSe 39 . Telephon 6597.

Ab Freitag
find meine felbstgewäsferten

Stockfische
in altbekannter Güte wieder täglich zu haben.

Ferner jeden Tag frisch eintreffend:

alle Sorten Seefische
zum äußersten Tagespreis.

Kieler Wollfett - Bücklinge
Salzheringe » marin. Heringe, marin. Sardinen,
Rollmops » Hering 1. Gelse, Schellfisch 1. Gelee,
Aal in Gelee, geschälte Nordseekrabbe«, sowie
alle Fischkonserven«. Oelsardinen i« reich.Auswahl

Ph . Dienst.
Ellenbogengasse 6 Telephon 3974.

.Madaform-Haarpflege
Ist wundervollI Niemals mehr was änderest
ki |edun belferen prifewgeldiaft im Gebräu * .

Her ) teilers HEH. BBONNER t  Ca . Hellbronn

Vertreter : W. J . V»gelabeiger , Wiesbaden,
Herderstrass ? 25 Telephon 657. F141

IWohnungstausch!I
■ Wer tauscht 3-Zimmer»Lohnnng in Wiesbaden

I
gegen moderne 3»Zimmer-Woh«ung (neues HauS)
in Sonnsnberg » Wiesbadener Straße?

Emil Winterweher , Auktionator, Marktplatz 3.

Ml . pi . MMüle
billig abzugeben.

Beter , _ . .
Serma nn str 17. 1. -r . 2447

Uitfch-Knche. neu.
mit Linoleum - Platten,

g& Ä 'S . ^

Weinschrank
f. 1000 Fl ., m. Schiebe¬
türen u. 1 Kafsenschrank
r>t  Holirich, Iabmir . S. I l
Gute sÄuhm .-MaWne.
fest neu. verk. mlli«

20-

Chaiselongues.
10 fast neue Ebaisel. von

220 bis 320 Mk. Setup,
Eleonorenftraße 7, 2 r ..
Bertramftrabe 25, Laden.

M WWWM
Kinderipiclzeuge, gr. Post.,
f. LadenbesitzerU. a. einzeln
z. vk. Roonstr. 6,2 l. Becker.

2000 Weinflaschen
und Kisten zu verkaufen.
W Orien . Bierstadter
Straße 5, Tel . 6374

■Mäntel
Blusen . Hosen. N. Röcke.
Schaftenstiesel . Gamaschen
kauft L. Kritichgau.
Moritzürabe 20. Laden.

WmIMkAng!
Kaufe jeden Posten

Deckbetten, wissen,
Wäsche, Gardinen,
Mitär-u. Zivll-Miäer
aller Art und zable hohe
Preise . D. Sion « . Riedl-
st rabe 11. Pt Tel . 4878.
M -. M '. MMjÄ
u. Handtüch. z. kauf. ges.
" ' u. Adelbeidstr. 37. 1.

ebr.. gut erb., mod.

ev. mit Kluomöbeln . von
Privat zu kauf. ges. srl.
5>arin . Rauentb . Str . 12.
Pallas -Lergaier f. Perf .-

Auto . Tvve 1. zu kaufen
ges. Off. m. Preis ^anReininger . Mauritiusstr .4

Schuhmacher
emvk. sich iür gute Maß¬
arbeit . Reparaturen , bill.
Preise . Friedrichstraße 48.
Si nterb . 3 St. _Verloren.
Ei » Damenvelz (schwarz.

Fuchs ) Mittwoch abend
zwischen 7 u. 8 auf dem
Wege Taunusstraße . Wil-
delmftraße verloren . Eeg.
gute Belohnung abzug.
Sii ststraße 8. 1.

Sold . Nadel mit Berle
Sonntaa verk. Wzua a.
aut « Belobnuna . Eisel.
^rankentt rabe 1«. 2

2 Schlüssel um Ring
oerl . Abzug, bei Metzer,
K.-Eeschäft, Gutenbergstr..
Ecke Mosbacker Straße.
Lanab . rote Dackelhimdiu
entlaufen . Rufn . ..Here' .
Bor Ankauf w. gewarnt.
Gegen Belohnung abzua.
Luremburgst ra be 8, D. l.

Mll Mim
Sonntag früh entlaufen.
Abzug, geg. gute Belohn.
Schicrsteiner Straße 54,
Pferdebandl . Straub.

[ 3jmel. AMienst.)
Israelit . Kultusgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Haupt¬
synagoge. Freitag , abds.
4.15 Uhr. Sabbat , mors.
9 Ui>r Schrifterkläruns
u . Neumondsweihe , nach¬
mittags 3 Übr. abends
5U5 Uhr. Sonntag : Be¬
ginn des Cbanucka. —
Wochentage, mors . 7.4o,abends 4.15 Uhr.

All -Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Frieürichstr . 33, Frettag.
abds . 4.15 Ubr. Sabbat,
morgens 8.30 Uhr. Bor-n ::: ~
Ehanucka. _
abends 4 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E . B .. Ki. Schwalbacher
stratze 10, Sabbat -Ein¬
gang 4 Ubr. morgens
8.30 Uhr. Rkincha 4 Ubr.
Ausgang 5.15 Ubr. —

4.45 Ubr



BP Süss ? ;™!?

Ei« sanfter Tod endete heute vormittag, 11% Uhr, plötzlich
und unerwartet das arbeitsreiche Leben unseres herzensguten,
treusorgenden Vaters, Schwiegervaters , Großvaters, Bruders,
Schwagers und Onkels,

Herrn̂ yrisNM VJlmfil
im fast vollendeten 71 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Emil Renson und Frau , Paul«, geb. Mayer,
Philipp Mayer und Frau , Luise, z»b. Beikel,

und 2 Enkel.

Wiesbaden, den I. Dezember 1920.
Nervstratze 34, l.

Die Beerdigung findet SamStag, den 4-. d. M., vvemittags
11 Uhr, vorn Leichenh«use de» alten Friedhofes aus dortselbst statt.

Sette S. Donuers illg» 2. Lie.jcnioe. Xi

Todtmoos
Mt  Schwarzwald= 841m

_ Wiesbadener TsgblatL.Betfcer’s Kurhaus -Hotel
Ink. : Heinrich Becher , früher Palast -Hotel , Wiesbaden.

Wlnlerspwt — Angenehmer Aufenthalt.
Vorteilhafte Pensions - Vereinbarungen.

Vorzügliche Verpflegung. — Herrliche Lage.

RheinstraSe 43
empfiehlt

zu Weihnachts-
Geschenken.

Daselbst sofortige
fachmännische
Umarbeitung

nach modernem
Muster.

Die Verlobung unserer
Tochter HILDEGARD  mif
Herrn Verlags - Buchhändler
Dr. jur . EDUARD DIEMER
in Mainz geben bekannt

Alex Peffijean u.Frau
EUy , geb . Walfher.

WIESBADEN , Nov . 1Q2.CX
Damfe®*hi'a! 3©.

Alleinvertretung
eines bedeutenden llniernehmens mit außer»
gewöhnlichen Verdienstmöglichkeiten, bietet streb¬
same,t Herr F 87

srm gtültise WM
Zu vergeben ist der Bezirk Wiesbaden

und Mainz mit Umgebung. Branchekenntnis
nicht erforderlich, da Einarbeitung »em Stamm¬
haus erfolgt . Herren , die über 70000 Mar!
bar verfügen, » ollen sich mit. F. «f. 17222 A. au
Ma -Haasenstei« Jtc» *«1 « , FranffartM . wend.

Bayer .Heu u.Stroh
r#[c, gebündelt und gepreßt, liefert waggonweise

Prml fbttiltx - MÄrzLurg.
LandeSprodukientzroM . Frankfurter Str . 1V. Tel. 2887.

Meine Verlobung mif FrauL
HILDEGARD PETITJEAN,
Tochter des Hrn-Bankdirekfors
Alex Pefitjean und seiner Frau
Gemahlin Elly, geb . Walther,
Wiesbaden , beehre Ich mich
anzuzeigen .
Dr. jur . Eduard DIemer

MAINZ , November 1Q2.G.
Rhetnallee1.

M « W.A «ssak - . Erstes Bl - tt . R ». 564.

Stift tesandery Anz8l | s.

Dienstag früh entschlief sanft nach
unsagbar schwerem , mit rührender Geduld
ertragenem Leiden meine über alles ge¬
liebte Matter

Frau kick» Br.OälTS
Anna, geb. Frieslam!.

Louise Dürre.
Wiesbaden , 30. November 193«.

Kapeltenstr . 21P.

Die Beerdigung findet auf dem Süd-
friedhef , Freitag 31/« Uhr , statt.

geben bekamt

Ihre am 18. November in Madrid stattgefundme

Vermahlung
Julian de Grado Cerezo

ComcaedeLnte Profeem de Itt Aeadentia de Intendevi da,

Berta de Grado , geb.Netscker.

Avtia, Pimente Aäaga 8.

Danksagung.
Für Sie große Anteilnahme, sowie für

die vielen Kranzspenden anläßlich der
Beerdigung unseres treuen , unvergeß¬
lichen Entschlafenen sogar wir allerhecz-
lichen Dank. Besonder? danken wir
allen denen, die uns tröstend zur Seite
standen, sowie dem Herrn Pfarrer Philippr
stir die tröstenden Worte an der Bahre
des Geliebten.

Dw trauernden Hinterbliebenen:

Fr .Frieda Otto nebst Kindern.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Jungen

zeigen hocherfreut an
Jaüm Stern «- Frau»

Ose , geh. Brand.
Z. Zt . Städt . Krankenhaus . SebHchterstr . 11.

Neu eingetroffen! SoltMge Vorrat . Re« eingetroffen!

mW
' nur 175 1.

in Zucker gekocht,
in Eimern von 20 Pfund Inhatt,

pro Pfund

M .-ßÄ. M
komvl.. 350 u. 4S0. weißes
Metallbett 220. D.-Zudecke
mit 2 Kiffen 380. Chaisel
250 33t! .. Auszug - und
Salontisch 200 Mk. zu vk.

Holland. Sedanm . 5.

sStlOeMMMÄen)
Sterberäkle.

Am W. Noobr . : Kind Erich
Zindel , IBionm ; Hausmädchen
Wilhelmtne Schmitt , »s I . :
Kind Wilhelmink Happ , tWonat.
— Fabrikdlrsktor Isidor
Lonne , 68 I.

Danksag « Ktz.

Für die vielen Beweise hrrzficher Teil»
nähme anläßlich deS HinWedens m irres
lieben Mannes , sage ich «tlen herzlichen
Dank, insbesondere Herrn Pfarrer Schüßler
für die trostreichen Morte « , der Bahre,
betn Kurorchester für den sinnreichen
Abschiedsgruß, der Krieger- und Militär»
kameradschaft sür die tum Verstorbenen
erwiesene letzte Ehre.

RA » SM AU , § « .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für die

zahlreichen Kranzspenden bei dem schweren Verluste unsres lieben
Entschlafenen

in! A  tfMl lf I Willi . ]ekelPli- !!!!♦ sagen wir innigen Dank. Insbesondere danken wir Herrn Pi
klHU w ,,r * ” Mp f,!,. cm,.» tmafiwiehen Worte am Grabe , sowie Herrn Bt

sowie Linsen. Bohnen, Erbsen, Hühnerfutter,
Kleie, Mastfutter pp. billig.

Landesproduktenhaus
Böxeuflratze 7._

Dauer -Ballerten
mit uweiveicliter ' Brenndauer

Barenstratze 7.

sagen wir innigen Dank . Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
Bender für seine trostreichen Worte am Grabe , sowie Herrn Bürger¬
meister Buchelt für seinen ehrenvollen Nachruf und dem Gesang¬
verein Concordia für seinen erhebenden Gesang , sowie dem Krieger¬
und Militärverein und allen denen , die dem Verstarb »**« die letzte
Ehre erwiesen haben . „ . .

Im Namen der trauernde * Hinterbliebenen:
Wühelminc Jekd , gib . Hseher.

Sonnenberg ) den 2. Dezember 1920.

1422

Fladc , luisciisir. jjetztj 25 , iS «»"«.

Grsbörnkamt- rmö ßnröhsfskusft
rUMlfe Umltitlnf-

SlfotaiCraSt3
CdOlM4M «

Schwärze Klet&er
Sch« «rze Blttfen
Zchlvarze Röcke
•Trauer-Hüte♦
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

« « der einfachsten bilgur
elesLUteften

Vlumenthal

Christbäume
iVO-stückweise abzugeben,
nächste Tage eintreffend
Steinüiler . Wielandstr . 11

Sch. MniÄelbrttftelle m.
Svr . u. M .. gut . Lbaisel .,
Balustrade . Tevvichkehr-
makchine bill . Berndarbt.
Dotzb. Str . 20. Mtb . 3.

Wiesbadener

Bestattuuss-
Jnstttut

Sampffchrelnerd.
«egr. 1850. Tel. 411.
<hKgiR«f «$tH u. NSr»
Schwatbachcr Str . 88.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung,

veberuahme ». lieber»
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

«leg . aettt
»ene Damen -l
zu vk. Ser »»
straffe 7, 2 r.

Herzlichen Dank sür die Teilnahme
bei dem Tode der Frau

hMiettk Mmn,  sk.
die schönen Worte des Herrn Pfarrers
Schmidt , sowie den schönen Gesang des
Männer-tzlesangvereins„Ilm»*“.

m  tkMMll MtthWem.

ii
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und sonstiger Weise zu verschönern. Zahlreiche Wirte Hrben
tiefte veraniftaltet . wie ja in dieser Hinsicht dank der

Freisabe des Fleischs schon während der ganzen letzten oeu
außerordentlich viel geboten wurde . Das übrige nt den
kleineren Lokalen, die ..Stimmung ", besorgen die vielgÄtaiti-
gen fahrenden Sänger und Musikanten , die an diesen Aben¬
den bekanntlich ans dem Plan erscheinen.

— Der diesjährige Cdristbaummarkt ji-ndet in der Zeit
vom 10. bis emjchl. 24. Dezember auf dem sogenannten Dern-
schem Gelände , dem Luremburgvlatz und der Querstrahe statt.
Die Plätze werden am Freitag , den 10. Dezember , vormittags
9 Uhr . durch Auslosung mit unmittelbarer Platzanweisung
im Äkzileamtsgebäude vergeben.

— Wohnungsgesuche. Das städtische Wohnungsamt
schreibt uns : Um die Bearbeitung der zahlreich eingebenden
Anträge auf Zuweisung von Wohnungen erleichtern und nach
einheitlichen Gesichtspunkten durchführen zu können, hat das
Wohnungsamt einen Antragsvovdruck berausgegeosn . <iur
all « Anträge ist von jetzt ah ausschliehlich dieser Vordruck zu
verwenden , welcher beim Wohnungsamt (Rheinlstratze 21,
Zimmer 6) an Wohmingsuchend« kostenlos verabfolgt wird.
Auherdem ist er in den Papiergeschäften von Hütte  r (Kirch¬
sasse 74), und Hack (Luisenolatz 1. Ecke Rheinsstrahe) . käuf¬
lich zu haben für Personen , die sich die Mühe des Gangs zum
Wohnungsamt ersparen wollen. Der Vordruck muh nt allen
Teilen genau ausgefüllt werden, insbesondere ist eime ein¬
gehende Begründung unerläßlich . Mangelhaft ausgefullte
Anträge sowie Anträge , di« nicht unter Verwendung des vor-
geichriebenen Vordrucks gestellt werden , müssen unberücksich¬
tigt bleiben.

— Namensänderung . Nach einer Verordnung der vreu-
hischen Regierung erstrecken sich die 88 1 bis 3. 5 Absatz 2
und 3 und 8 8 Absatz 2 der Verordnung vom 3. November
1919. betreffend die Änderungen von Familiennamen,
finngemäh auch auf die Änderung von Vorname  n preußi¬
scher Staatsangehöriger . Der Justizminister kann di« Ent¬
scheidung über Anträge aus Ermächtigung zur Änderung von
Vornamen den Amtsgerichten übertragen.

— Eine Beschränkung der Höchstdauer der Erwerbslosen¬
unterstützung ist vom preußischenMinister für Volkswobl-
fahrt für verschiedene Berufsgruvven mit Wirkung vom
1. Dezember ab angeordntt worden. Die Anordnung besagt,
daß die Evwerbslosenunterstlltzung aus die Dauer von höch¬
stens 13 Wochen  beschränkt werden muß : 1. für landwirt-
schastliche Arbeiter und Arbeiterinnen ausschliehlich Saison¬
arbeiter und Saisonarbeiterinnen : 2. für Hauspersonal ein¬
schließlich Aufwärterinneii : 3. für im East - und Schank¬
wirtschaftsgewerbe beschäftigtes weibliches Personal , soweit
es zur Hauswirtschaft geeignet ist : 4. für ledige , weibliche
Jndustriearbeiterinnen . die vor dem Krieg als Dienst - oder
Hausmädchen beschäftigt waren . Es handelt sich darnach um
Berufsgruvven . in denen eine längere Arbeitslosigkeit bei
entsprechendemArbeitswillen wohl kaum in Frage kommt.

— Neuer Tarifvertrag im Biirkergewerbe. Nach länge¬
ren Verhandlungen kam zwischen den Arbeitgebern und Ar-
beitnebmern eine Einigung auf friedlichem Weg zustande.
Die festgesetzten Löhn« sind am 2. Dezember erstmalig zur
Auszahlung zu bringen und betragen für Wiesbaden ^ Bteb-
rich und Umgebung 250 M .. 265 M .. 270 M . und 280 M . pro
Woche. Für die übrigen Gebiete trat eine Staf ?elung ein.
Für Kost und Logis werden, wo dies vom Arbeitgeber ge¬
stellt wird , pro Woche 90 M. in Anrechnung gebracht. Der
Tarifvertrag ist im Bureau des Zentralverbands der Bäcker
und Konditoren . Westendstraße 26, Part ., unentgeltlich zu
haben.

— Die Schiffahrt auf dem Rhein und Main gestaltet sich
von Tag zu Tag schwieriger. Bei dem vorherrschenden Ost¬
wind fallt der Rhein täglich weiter . Mit der Verfrachtung
wird große Zurückhaltung geübt oder die Waren der Dahn
zur Beförderung weitergegeben, s» daß es auf den Guter-
bahnböfein bereits zu Stockungen gekommen ist. (Die Eüter-
stelle Frankfurt nimmt Mittwoch und Donnerstag kenie
Stückgüter an .) Die Schlepvkvaft mangelt sehr. Dre Schiffer
lehnen die Verfrachtung nach genau festgelegten Sätzen ab.
Schiffsraum ist in Anbetracht der Verhältnisse sehr viel gven-
bar . Die von Fall zu Fall vereinbarten Schlepplöhne stnd

—^Kraftwaaen-Überlandlinien. Zur Fernhaltung eines
unrentablen Wettbewerbs auf den Kraftwagen -überland-
linien ist »wischen der Post und den Kraftverkehrs¬
gesellschaften ein« Einigung dabin zustande gekommen,
daß Reichsvostministerium und Reichsverkehrsministerinm
sich von vornherein darüber verständigen , welche Linien von
der Post und welche von den Kraftverkehrsgesellschaften zu
betreiben sind. Im Anschluß daran sind beide Teile Lber-
eingekvmmen, daß überall da . wo es für den Reiseverkehr
von Vorteil ist. eine Anpassung der Fabrvläne stattfindet:
auch soll in Zukunft in den einzelnen Derkebrsgebieten bei
Bemessung der Fahrpreise tunlichst nach gleichen Gesichts¬
punkten verfahren werden.

— Kinderhilfswoche . Nach Vereinbarung mit dam hiesigen Komitee
wird , wie ans mitgeteilt wird , am Samstag , den 4., und Sonntag , den
8 . Dezember, abends im Wein-Restauranl des Kurhauses -in Zuschlag
r>on 5 Proz . zum Besten der deutschen Kinderhilfe auf den Rcchnnngsbetraz
erhoben . j

— Deutsch« « olkspartel . Der 1- Bezirksverein der Deutschen Volks-
vartei hält am Donnerstag , den 2. d. M .. abends 8 Uhr . im Saale der
Geschäftsstelle. Friedrichstroße 9. 1, eine Versammlung ab . in der Her:
Oberlandmesicr Schmidt einen B-rtrag Uber Bodenreform hält . Auch die
Mitglieder der anderen Bezirksoereiue sind herzlichst eingeladen.

— Staatstheatrr Wiesbaden . Das technische Maschinerie -Personal ver-
anstaltet am 10. Dezember, abends 7i/ , Uhr, im Wintergarten ein Konzert,
anschließend Ball . Zu diesem Konzert sind di- ersten Kräfte des Staats-
theaters gewonnen (Solo , Chor und Ballett ) , scwie einige namhafte
Kammervirtuosen de- Orchesters. Di« Namen der Künstler werden noch
bekannt aegeben. Einoeleitet wird das Fest durch - inen Herrenchor des
Ehorperfonals unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Arthur
Rother . Der Reinertrag des Festes fließt in die Unterstützungsrasse des
technischen Personals . Der Vorverkauf der Karten (10, 8 und L AI.) be¬
ginnt am 5. Dezember bet Born u. Schottenfels sowie in allen Musikalien¬
handlungen.

Bsrvevfcht» über Kunst. Vorträge und « mmmbtea.
* Staatstheater . Das dritte diesuintcrliche Sinfoniekonzert findet als

Beethoven -Gedächtnisfeier (zum 1S0. Geburtstag des Meisters , geboren am
18 Dezember 1770) am Montag statt . Als Hauptwerk gelangt die neunte
Sinsonie zur Ausfübrung . Die Soli werden von den Damen Beatrice
Lauer -Kottlar (Sopran ) voni Opernhaus Franksurt a . M . und Lilly Haas
(Alt ) sowie von den Herren Ebrisiian Streib (Tenor ) und Gerd Herm.
Andra (Bariton ) gesungen. Die Chöre werden vom Wiesbadener Manner¬
gesangverein und einer Anzahl sangeskundiger Damen zn Gehör gebracht.

* Kurhaus . Für heute Donnerstag ist im Abonnement «in heiteres
Konzert , geleitet von Konzertmeister Wilhelm Wolf , angesstzt.

» Borträge . Unaushörlich das hohe Ziel einer Annäherung der beiden
Völker verfolgend , wird Proiesior Burguet am Montag , abends 8 Uhr, im
kleinen Kurhaussaal seinen sechstenP - rtrag halten aus der Serie : „etreis-
züge durch die französische Kultur ". Der Vortrag ist betitelt : „Französische
Denkart und Lebensweise". Der wachsende Ersolp seiner Vortruge , denen
jeder politische Gedanke fern liegt , hat flch besonders durch den letzten
Vortrag bestätigt , bei welchem seine lehrreichen Worte mit rcizoollen Musik¬
darbietungen von Schüler, , des Pariser Konservatariunis verbunden waren.
Prosestoi 'Burguet hat sich auch diesnral die Mitwirkung derselbcn Kiinstlec
gesichert. Der Eintritt ist wie bisher kostenles. Reservierte Platze stehen
auf Wunsch zur Verfügung . — „Menlchenkenntnis , durch Korperformen und
Gesichtsausdruckskunde. — Das Eeiicht als Spiegel der Seele ", Uber diese»
»nreaendc psychologisch« Thema hält der Psycho-Phystognomiker Willy Koch
Franksurt a. M ., am Dienstag , abends 7% Uhr , tm Kastnofaal einen
»fsentlichen wissenschaftlichen Experimental -Vortrag , In dem Vortrag wird
««zeigt, von welcher Bedeutung^ die psychologischeBewertung des Mensche»
für Erziehung , Ehe und das Eescllschaftslcben ist

* Neues Museum. Am Sonntag eröffnet der Nassaui -che Kunstoerein
und Wiesbadener Gefellschast für bildende Kunst die Weihnachtsausstellung
Wiesbadener Künstler , dis diesmal einer Juiy unterstellt ist. Die Aus¬
stellung der preisgekrönten und angekauften Entwürfe für geplante Ge¬
schäfts- und Kelleianlagen der Firma Matheus Müller , Eltville a . Rh .,
wird vis einschließlich 20. Dezember verlängert.

Sw» dem Berelnslebe » .
* „Naturschutzpark,  E . V." . Die nächste, am Samstag , den

4. d . M ., abends 8 Uhr , im Restaurant Wies (Rheinstraße 83, 1) statt¬
findende Mvnatsversaminluno wird u. a . zur Abwechslung mufikalische
Vorträge bieten , so daß starker Besuch zu erwarten ist.

* „Arbieiter - In gendbund Wiesbaden " . Am Sonn¬
tag , den 5. Dezember, nachinittags 4-/ , Ubr , findet im großen Saale des
Eewerkfchastshauses das 1. Stiftungsfest des „Aibeiter -Iugendiundgs statt.
Das Programm ist ein reichhaltiges . Wir laden olle Jugendsreunde sowie
alle Jugendlich« herzlichst ein

Ms Provinz und Nachbarschsft-
Wassendurchsuchung in Franksurt.

kck. Frankfurt a. M. . 1. Dez. Pünktlich mit Ablaus der vom Pvlizei-
präsidenten festgesetzten Frist für die Ablieferung von Waffen und der¬
gleichen begann heute morgen um B Uhr in der Altstadt die systematische
Durchsuchung nach Waffen . Die ganzen verfügbaren Mannschasten der
Frankfurter Polizei umstellten die Straßen , während Kriminalbeamte mit
Unterstützung der Sicherheitspolizei die Untersuchung nach Waffen in den
Häusern Vornahmen. Der Straßenverkehr wurde durch die Durchsuchung
lind durch die Absperrung nicht beeinträchtigt . Das Ergebnis wird erst
später bekannt gegeben.

Den Tod im Rhein.
Fd . Caub . 1. Dez. Auf der Fahrt nach Bingen glitt der Steuermann

Ludwig Kirrdorf an Bord seines Schiffes aus und stürzte nahe bei Nieder¬
hainbach in den Rhein . Da keine Hilfe möglich war , versank er in den
Wellen.

Das Kindereleud.
Id . Diez, 1. Dez. Einen Beitrag zu dem in Deutschland herrschenden

großen Kinderelend brachte die Untersuchung sämtlicher Kinder der hiesigen
Volksschulen durch den Schularzt . Es wurden insgesamt 87 Kind « fest-
gestellt, die an Rachitis , Skrofulöse und infolge schwerer Unterernährung
erkrankt sind. Der Magistrat beschloß, der nächsten Stadtverordneten -Ver-
sammlung eine Vorlage einzubringen , um diesen Armen zu Helsen.

Svort.
* Fußball . Am Sonntag spielt Sportpeiein Dotzheim gegen Viktoria

Kelsterbach hier mit zwei Mannschaften . Beide Spiele finden auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße , das der 2. um 10)^ Uhr und das
der 1. Mannschaft um 12 Uhr , statt.

* Radsport . Am 14. November erfolgte , wie uns ,nitgeteilt wird , im
Taunushotel in Mainz die Gründung der Vereinigung der Bundesradfahrer-
vcreine und Einzelfahrer des Gaues 8 im besetzten Gebiet . Alle Vereine
von Mainz und Wiesbaden sowie der Umgebung traten der Vereinigung
bei, die bis heute annähernd 700 Mitglieder zählt . Die Wahle » eigaben
einstimmig für den 1. Vorsitzenden: 8 : »S-Bicrstadt , 2. Vorsitzender: Eattler-
Schierstein, 1. Schriftführer : Schneidsr-Bierstadt , 2 . Schriftführer : Eturm-
Wiesbaden , Kassierer: Dietz-Schterstein, Beisitzer: Kroll -Mainz , Etauch-
Wiesbaden , Schmidt-Eltville und Heinr . August Koch-Erbenheii » Fahrwart:
Dirschel-Wiesbaden.

Gerichtssaal.
i

— Betrug und Urkundenfälschung. Statt 50 Zentner Holz hatte der
Taglöhner Albert K., 23 Jahr - alt , nur 13 Zentner dem Besteller abge¬
liefert , über den Betrag von 000 M . für die 58 Zentner quittiert und
einen falschen Namen unter die Quittung gesetzt. Wegen Betrug und
Urkundenfälschung erhielt er von der Strafkammer acht Monat « Eesängnis.

— Wegen Beleidigung des Reichspräsidenten ESert wurde gestern der
Mitarbeiter Ciegl der „Freien Presse" von der 9 Strafkammer des Lanr-
gerichts 1 zu Berlin zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Siegl hatte
am 5. Aligust einen Artikel in der „Neuen Presse" mit der Überschrift ver¬
öffentlicht : „Des Reichspräsidenten Ebert Nichte als Schönheitstänzerin"
Das Gericht erblickte in dem Artikes eine wissentlich beabftchtigt « Herab¬
setzung des Reichsprästdenton.

Jugendlich - Etraßenrällber . Das Schwurgericht zu Zweibrücken ver¬
urteilt - den 21jährigen Schneider Friedrich Knieriem aus Wetlersbach bei
Kaiferslautein wegen fortgesetzten Straßenraubs z>, 13 Jabren Zuchthaus
Er hatte gemeinsam init seinem Bruder , der sich rm Untersuchungsgefängnis
erhängt hatte , eine Reihe von Ctraßenberaubungen in der Nordpfalz und
später in der Nähe von Ander,lach verübt.

— Der Mordprozeß Kasse. Im Mordprozeß gegen die Gastwirtin Kais«
in Berlin , die ihre drei Mitangeklagten dazu veranlaßt hatte , ihren Ehe¬
mann zu ermorden , verurteilte das Eeiicht den Angeklagten König zu
5 Jahren Zuchthaus , den Angeklagten Erenst zu 4 Jahren Zuchthairs und
den Angeklagten Magdeburg zu 4 Jahren Zuchthaus . Frau Kasse, die
als schwachsinnige, geistig minderwertige Person anzusehen sei, erhielt
8 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Neues aus aller Welt.
Weit « « Kotelschließangcn in Berlin . Laut „Berl . Lolalonzeiger " unter¬

sagte gestern der Berliner Polizeipräsident durch eine Verfügung der Hotel-
betriebs -Aktiengesellschast in Berlin den Handel mit Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs wegen Unzuverlässigkeit in bezug auf diesen Punkt . Damit
werden u . a . das Hotel Bristol , das Kafsee und Hotel Bauer , Kranzler,
die Restauration beim Reichstag und im Zoologischen Garten , sowie viele
andere Betriebe ihre Pforten schließen müssen. Die Ecsellhchast wird aus
diesem Grunde gezwungen sein, ihre 2000 Angestellten zu entlasse« .

Schwerer « utonnsall . Das Aulomobil des Direktors des Apolhotheaters
in Saarbrücken erlitt aus der Fahrt von Kaiserslautern nach Saarbrücken
einen Radbruch und brach in stch zusammen. Von den fünf Insassen wurden
zwei getötet , zwei schwer und einer leicht »« letzt.

Der Feldherrnstab Johann Sobieskl ». Bei der Durchsuchung der Woh¬
nung eines bekannten kommunistischen Führers nach Waffen beschlagnahmtc
die Berliner Kriminalpolizei den Feldherrnstab des Polenkönrgs Johann
Sobieski . Es ist anzunehme». daß der Feldherrnstab » gestohlen wurde . Der
Besitzer erklärte , er habe Ihn im August von einem unbekannten Händler
in Warschau für 3000 polnische Mark gekauft

Diebstahl einer sch» « «« Bronzebüjte . Aus dem Schloßpark Biesdorf
bei Berlin haben Diebe die über vier Zentner schwere Vronzebüfte Werner
v. Siemens gestohlen.

Wegen dringenden Verdachts der Ermordung ihr « Mutt « , der Amts¬
gerichtsratswitwe Beule , wurde in Baden -Baden deren 20 Jahre alte ver¬
heiratete Tochter Kvwallich und deren 35 Jahre alte Schwägerin Helaub am
Dienstag verhaftet . Beide Berhastetc haben nunmehr ein umfassendes
Geständnis abgelegt , wonach sie dl« Beule nach vorherigem Streit gemein¬
sam erdrosteli haben.

Ein Berbot des Karnevals ? Di« „Tägl . Rundsch." schreibt: Das Organ
der bayerischen Gastwirte teilt mit , daß für ganz Deutschland ein Verbot
der nächstjährigen Karnevallustbarkeit -n ergehen « « de, und zwar wegen
unserer erdrückenden wirtschaftlichen Notlage.

Ein sch» « « Raubmord wurde am Montagvormittag auf dem etwa
0 Kilmneter von jvargun (Mecklenburg-Schwerin ) entfernten Pachthos
Klein -Methling an der Frau des Vorschnitt « s Rettig und seinen beiden
Kindern verübt . Di« Frau wurde tot ausgefunden : die Kinder lebten noch.
Alle drei hatten außer Schußwunden Beilhiebe . Geraubt wurden 10 000 M.
Als Täter kommen zwei Schnitter in Betracht , die stch vor einigen Tagen
bettelnd in dem Hause und in der Nachbarschaft aufgehalte » halten.

Bombenanschäge in Oberschlesien. Aus das Gebäude des Rybnicker
Stadtblattes nurde «in Bombenanschlag verübt , wobei großer Sachschaden
angmichtet wurde . Ossenbar handelt cs sich um ein« Racheakt . Am Bahn¬
hofsgebäude von Oberjastrzemb explodiert « eine Bombe , di« erheblichen
Sachschaden anrichtete . Man nimmt an , daß es sich um einen Racheakt
gegen den Bahnbossvorsteher handelt.

Di« Rot der Kinder . Aus Oberhausen Im Rheinland erfährt die
„B . Z. am Mittag ", durch ärztliche Untersuchungen In den dortigen Volks¬
schulen sei sestgestellt, daß die Hälfte der Kinder an Tuberkulose leide

B« h«steter Massenmörder. In Spandau ist der 50jährige Bierkutscher
Adolf Schulz unter dem Verdachte verhaftet worden , eine große Anzahl
Mord « an Frauen , Kindern und Männern „verübt sowie Blutschande mit
seiner Tochter getrieben zu haben . Der Verhastete hat bereits mehrere
dieser Taten zugeftanden. die bis zum Jahre 1888 zuriickreichen.

Gelbschranktnack« . In Senftenberg in der Lausitz sprengten Einbrecher
auf der Grube Viktoria 3 den Eeldschrank und stahlen daraus 160 080 M.
bares Geld . Auf die Eigreisung der Täter und Wiederbeschasfung des ge¬
stohlenen Geldes ist ein- hohe Belohnung ausgesetzt.

Feuer aus einem spanischen Ozeandampfer . Auf dem Ozeandampfer
„Alsonso XIII .", der Ende 1819 »om Stapel gelausen ist, aber noch nicht
sertiggestellt war , brach, wie aus Bilbao gemeldet wird , ein Feuer aus,
das einen Schaden von 8 bis 8 Millionen Pesetas verursachte . Da ein
QaMattatt  Da Arbeiter »« mutet wird , schloß die Diiettioa dt« Werst.

Handelsteil.
Der Markkurs im Ausland.

mz. Mainz. 1. Dez- Auch heute war der Staad der Mark
ziemlich unverändert. So wurde sie notiert in 81 o c k h o 1m
mit 7.50 unverändert Paris  notierte ebenfalls mit 23,-
unverändert nachdem die Mark sich dort zu Anlans um 0.2a
erholte. — In Berlin wurden die ausländischen 1-evisen
durchschnittlich etwas niedriger notiert gegen gestern.
Holland 2123 (gestern 2153), Belgien 447 (452), itah eiV2o4
(255)4), London 242 (245%), New York 6918 (7067). Paris
421.05 (425-05) und Schweiz 1083.90 (1101-35).

Banken und Geldmarkt.
* Ausdehnung der Deutschen Bank. Die Deutsche Bank

wird neten der Errichtung einer Zweigniederlassung in
Magdeburg auch solche in Würzburg. Regensburg und Fürth
errichten. — Die Fusionspläne, die mit der. Privatbank
Gotha sowie mit der Hannoverschen Bank in Hannover
schwebten, sind auch in den Hauptversammlungen dieser
beiden Banken ohne weitere Erörterungen genehmigt wor¬
den. In der Hauptversammlung der Hannoverschen Bank
wurde noch erwähnt, daß für das laufende Geschäftsjahr
1920 mit einer bedeutenden Erhöhung der Dividende der
Deutschen Bank zu rechnen sei.

—Mitteldeutsche Creditbank, Frankfurt a M. und Berlin.
Die Bank errichtet in Hamburg eine Zweigniederlassung.

* Anmeldung deutscher Guthaben und Schulden in
Italien. Nach einem Beschlüsse des italienischen Ministers
für Handel und Gewerbe sind auch diejenigen Guthaben und
Schulden bei dem italienischen Ausgleichsamt anzumelden,
die aus öffentlichen Verträgen zwischen deutschen Finnen
und italienischen staatliche« Verwaltungen oder zwischen
italienischen Firmen und deutschen staatlichen Verwal¬
tungen herrühren. Die Anmeldepflicht erstreckt sich nach
einer im „Sole“ mitgeteilten Auslegung nicht nur auf Ver¬
träge mit rein staatlichen Verwaltungen , sondern auch auf
diejenigen, die mit Provinzen. Gemeinden , städtischen Be¬
trieben. im allgemeinen also mit Körperschaften öffentlichen
Rechts abgeschlossen sind.

Sudostrie aM Handöl.
* Der Leimmarkt nach Aufhebung der Zwangswirt¬

schaft. Eine wüste Geschäftstätigkeit entwickelte sich gegen¬
wärtig auf dem Leimmarkte. Die kapitalkräftigen Konzerne
für die Leimherstellung suchen das gesamte Rohmaterial
für ihre Erzeugung an sich zu reißen , wobei sich die Preise
naturgemäß erhöhen. Auf der anderen Seite tritt der Wett¬
bewerb im Verlauf des fertigen Leims ebenso stark zutage,
was eine Senkung des Preisniveaus  aus der Zwangs¬
wirtschaft um 4 M. für das Kilo zur Folge halte. Wie ge¬
waltig die Verdienste der Leimerzeuger während der
Zwangswirtschaft gewesen sein müssen, erhellt aus der
Tatsache, daß der Waggon Leimleder heute etwa mit
110 000 M. höher bezahlt wird, als unter der Herrschaft der
Zwangswirtschaft, während der Waggon Leim nac>. seiner
Herabsetzung der Preise um 4 M. pro Kilogramm 40000 M.
weniger bringt. Es ergibt sich für jeden Waggon Leim
eine Mehrbelastung für den Erzeuger um 150000 M. gegen¬
über den Verhältnissen während der Zwangswirtschaft. Aus
diesen Ziffern geht klar hervor, daß die Leimzwangswirt¬
schaft glänzend für die Rentabilität der angeschlossenen
Vertragsfabriken gesorgt hat. Die Belieferung der Leim¬
fabriken mit Rohstoffen, insbesondere Leimleder , geschah
während der Zwangswirtschaft zu Preisen , die 100 bis
200 M. unter den Weltmarktpreisen lagen . Dieser Ausgleich
ist nach Aufhebung der Zwangswirtschaft jetzt., erfolgt,
gleichzeitig aber der Leimpreis zurückgegangen in Überein¬
stimmung mit dem gewaltigen Angebot.

Tagblatt -Sammlungen.
Bis 1. Dezember gingen bei uns ein : Für dis Grenzipenl -e: vrn R . D.,

Dotzheim, 20 M ., Dr . Laser 28 M . : für di« Kl «in -Re»tn « heim-SpenLe:
von M . Warchand 18« M ., H. Sch. 5 M .. A . S . 5 M ., Profeffor Dr . K.
18 M., Quant 58 M., Ungenannt 20 M .; für warmes Frühstück für arm»
Kinder : von M . D. 8 M ., A M . 50 M ., Dr . Kuck 7 M .. A S . 5 M .:
für Kohlen für Arme : von M . D. 5 M . t für die Blindenschule : von A. (3.
5 M ., Ph . A. 10 M . : für das B« sorgungshaus für alte Leute : von A. S.
5 M., PH. A. 10 Bk. : für das Johannisstrft : von Adolf Schott 30 M .,
I C. Roth 50 M ., Frau Dr . H. Goldenberg 50 M .: für die Kiud« horte:
von PH. A. 10 M .: für die Augeuhsitanftalt : von Advls Schott 38 W.,
PH. A. 10 M ., I . D Roth 5« M ., Ludwig Schuster 28 SB!., Frau Dr . H.
Goldenberg 5« M. : für den Armenverein : von Ph . A iO ® .; für die
Kiaderb-wahr - iist- lt : von PH. A. 19 Al. , B . K. 5 M .. I . C. Roth 80 M .,
A. Loäs 5 M ., Ludwig Schuster 2V M . : für das Paulftienstift : von PH. A,
10 M ., I . C. Roth 50 M .: für das Rettungshaus : von PH. A 1« M.,
I . C. Roth 5« M. : für das städtische Krankenhaus : von PH. A. 1« M.

Der Verlag.

Wetterbericht.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

1. Dezember 1929. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

drn »k { Normalschw . r» 753.6 755 8 758.6 766.0
red . 1 «nf demMeereaspIefel 764.8 766.3 769.4 766.7

Thermometer (Celsius ) . 1.« 3.0 2.4 2.4
Dunttspannung (Millimeter ) . . 5. 1 5.5 55 5.4
Reiat . Feuchtigkeit (Prozents) 96 86 100 97.3
Windrichtung. still still still —
Kiedenthlageh6h . (Millimeter) — — —
Höchste Temperatur (Celuua ): 6.0. Niedrig »*» Temperatur : 1.3.

Wasserstand des Rheins
am 1. Dezember 1920.

Biebrich Pegel : 0.30 m gegen 0.39 am gestrigen Vormittag
Mainz » 0.048 » » 0.045 » » »
6aub » 0 .63 > » 0.72 » » »

Wettervoraussage für Freitag , 3. Dezember 1920
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurta . it

Bewölkt, Regenschauer, mild , Südwest - bis Nordwind.

An unsere geehrten Anzeigenbesteller!
Wir bitten unsere geehrten Ameigenbesteller wieder¬

holt. gröhere, sür die Samstags - und Sonntags -Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts bestimmte Anzeigen möglichst
srühzeitig auszugeben, um gute AussLhrung und rechtzeitige
Ausnahme gewährleisten zu können.

Der Vcrlaq.

«
ili

!i lii

*

vl« Mend-AusgaS« umfaßt 3 Selten.
©auptidjrtf«etter: tz. Lektsch.

«erantwortltck , für den politischen Trü : F. Günther:  fllr den « nt»
daltunsrt -ll - B . o. aiauenbovf;  für den lokalen und provinziellen T-tl.
(• toic Serichtslaal und Handel : SB. « jj; jtu die Anzeigen und R-tlam -n»

H. Dornauf,  sämtltih m Wiesbaas ».
Druck». vertag derg. « chetlenderg'lchen tzofduchd ruderet in Ototata*

»« SchrtftlettimgU M» 1 (Ob

i
i



Sette 4. Donnerstag , 2. Dezember 1920. Mesbadener Tagblatt.

Husten. Ml«
gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Husten und
1272 Heiserkeit.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotlieke,
11 Langgasse 11.

Rhinosol
ist ein gut wirkendes
Schnupfenmittel , das
rasche Heilung bringt.

r" Abend-Ausgabe. y Erstes-Watt. Rr. 564.

Schnupfen
Freitag , den 3. Dezember d. Js >, vormittags,

sollen im Distrikt „Unterer Gehrn" ca. 3200 Buchen-
Welken versteigert werden.

Zugelasscn werden nur Wiesbadener Einwohner, die
sich evtl, durch ihre Haushaltungskarte ausweisen müssen;
wer kaufen will muß an Ort und Stelle anwesend sein.
Mehr wie ein Haufen Holz wird an keinen dkr Bieter
abgelassen.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal . F26 '

Wiesbaden , den 30. November 1920.
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberge u. Forsten.
Samstag , den 4. Dezember d. 2s ., vor¬

mittags , sollen im Distrikt „Eichelgarten " rechts der
Jdsteiner Straße

ca. 45 Haufen Eichen Reiser-Wellenholz
versteigert werden. Zugelafsen werden nur Wiesbadener
Einwohner, die sich evtl, durch ihre Haushaltungskarte
ausweisen müssen; wer kaufen will muß an Ort und

fein.
Mehr als ein Haufen Holz tvird an keinen der

Steigerer abgelassen.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr am Forsthaus

Dambachtal. „
Wiesbaden » den 1. Dezember 1920. F 267

Städt . Verwaltung
für Landwirtschaft , Weinberge u. Forsten.

Französische Armee.
Das Regiment 133 (schwere Artillerie ) in Biebrich

sucht Reflektanten zum Abschluß von Verträgen auf die
Dauer eines Jahres für:

1. Mist von 550 Pferden
2. Knochen- und Küchenabsalle
3. Konservenbüchsen.
Die Bedingungen,sind nebst Preisangeboten vor,dem

IS. Dezember an den Zahlmeister des Regiments 133
(9t. A. L.) zu Biebrich einzusenden.

Das Lastenheft kann im Büro dieses Offiziers ein-
gesehcn werden.

Der Vertrag wird am 20. Dezember im Quartier
Fayokle abgeschlossen und'beginnt mit dem 1.Januar 1921.

MMtt -VOinmIllllg
des

Mfnttnn.Ms Wieswene.s.
am Mittwoch, den 8. Dezember 1920, abends 8 Uhr

im Billardsaale des Kurhauses.
Tagesordnung:

Aufstellung der Kandidaten
für die Haudelskammerwahleu.

F376

Zutritt haben nur die •selbständigen Mitglieder
und laden wir diese hiermit zu recht zahlreichem Be¬
suche herzlichst ein. Der Vorstand.

Postpaket-Versicherung
kostet für Pakete von 250 Mk. Wert 1 .— Mk.

.. 600 .. 1 .25

.. 750 .. 2 .- ..
„ 1000 .. „ 2 .50 „ usw.

Kein Versiegeln notwendig — volle Deckung.
Versicherungsbüro Adoifsailee

Adolfsallee 28 — Frhr . v. Massenbach — Fernspr . 882.

i HüDd MPAD <

[geben wir

Zentralbüro Hellmundstr. 45, 1. Wiesbaden
e. 6. i i §.

Telephon 489, 490.
ll»ittii >iuittiiiiiiiiiiiiittz «iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiriiiiliiiiiiii «»lbiiiiiiiiiiiiiiiiitt «ttiiiiiiikli >liiiiiiill >iiiiiiiiiß >niiiiii >iii >iiiiii «ttiiiiiuliüiiiiiiiiittiiiiittii >«iiiiiiiiiiiiiiiiittttiiii »«ii »iini >nnf " " uiiiiiiiiiiiniiiii » ^

Unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß wir in dem Hause

Seerobenstraße 32, Ecke Zietenring
einen: neuen Laden eröffnet haben.

Die Mitglieder, die ihre rationierten Waren- dort entnehmen wollen, -bitten >wir,. sich -in die in .dem
Laden aufliegende Liste einzeicbnen zu wollen. F396

Mit genossenschaftl. Gruß ! Df ! ff* VOPStSIIldL

VotttsnttterHattttttgsabettde
Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag, den 7. Dezember 1920, abends 8'Uhr, im Wintergarten:
X . Zyklus -Abend

j Lustiger Albend
j Heitere Lieder , Arien , Duette und HlundaHilichljngEn7|

Martha Heinrich Rudolf Max Gustav
Bonimer Schorn Dietz Andeiano Jacoby
Eintrittskarten zu Mk. 1.50, 2.50, 3.50, 4.50 ab heute im Rheinischen
Theater- und Konzert -Büro, Kaiser-Friedrich-Platz 2 (Tel. 2376), sowie T

in den Musikalienhandlungen Franz Sehellenberg u . A. Stoppler. I

7 Speisezimmer 305 Herrenzimmer
4 Schlafzimmer

zu besonders billigen
Preisen ab. 1449

Möbel- und Innen - Dekoration
Friedrichstraße 38.

Nmkiil'VelkWe
für Schreibmaschinen aller Systeme

Ofttißft Qßltit Dotzhcimer Straße 63
♦ luu ' u  Telephon 3206.

Reparaturen u. Reinigungen v. Schreibmaschinenwerden
fachgemäß ausgeführt . Ersatzteile aller Art vorrätig.

Restaurant Mutter Engel
Langgasse 52. Telephon 466.

Andreasmarkt!
In den festlich dekorierten Räumen der ersten Etage:

fiünstler -Konzeit
Grosser Rummel . Erstkl . Küche.

Itiaicotte
früher Erbprinz

-4- 4-
IDaurUmsplalz 1.

Rn beiden ftndreasmarlrttagen

Grober Rummel
mit Ueberraidmngen.

R3ielnstr . 17

Zum Andreasmarkt:
Auftreten der grossen , berühmten
Oberbayr . Säuger - Schuhplattler-
u. Bauerntheater -Gesellschaft , die

„Lustigen . Amperthaler “ .

„Germania ,MmWe 27
An beiden Andreasmarkttagen:

Klötzer MMM'MWl!
Es ladet frermdlichst ein

L. Robert.
vssossvsoosoosss
8Wintergarten©
O Schv/albacher Str . 8 , Ecke Rheinstr . 0

8  W beiden ©
8 HndreaimarM - Taoen ©^ ab3 llhr©
z Grosser Rummel©
2 l bbabckl■Tanz« 2 lillvcbter©©ooeoooooeoo©
Nur so lange Vorrat reicht!

Rein Aluminium-Kochtöpfe
unbordiert, 3—4 mm stark, allerbestes Fabrikat,

Durchm. 16 18  20 22 24 26 28 cm

Hotel Prinz Nicolas
Nikolasstrasse 29—31.

Offeriere:
Prima geräucherte Mettwurst . . 16 Mk.

„ i, Pretzkopf . . 13 „
„ „ Blutwurst . . 11 „
„ „ Hausm. Leberwurst 14 „
„ Fleischwurst . . . • . 10 „
„ Rindswürstchen . • . . 10 „

alles gegen Nachnahme.
Probepakate von 5 kg an gegen Nachnahme.E.Mil. NmWtq.E, GWjenMstr. 111.

Bester Medizlnal -Leberfran Fl. 5.—.
Drogerie Backe , Taunusstrasse 6. F. 6334.

Borschrift zur Seifenbe¬
reitung beim Einkauf von

Seisenstein
(Aetzuatron)

umsonst. 1450
Richard Seyb.

101 Rheinstrabe 101.

abzug„ im Wgggon ItgfH’n.r
Dotzheim. Neuwlsse

zu Mk. 33.— 39.— 48.- 60.— 72.— 87.— Ivo.
bordierte Kochtöpfe entsprechend billiger.

enorm billig ! ElNMlle enorm billig!
Harbliinio 20  22 24 26 28 30 cm
rtvMWsk 18.— 22.— 26.— 30.— 36.— 43.—
Wafserkesfel (26, 24, 22 cm) zu 50.- 46.— 42.
Kaffeekannen (17,16 , 15 cm) zu 36.— 33.— 29.—

Schöpflöffel , Schaumlöffel 4.80

Jnorydierte Gutzgeschirre
sofort gebrauchsfertig, sehr blllig.Julius Mollath. »RKBL.

Empfehle frifchgefchlachtetes
Rindfleisch zum Kochen . . . . . Pfd 9.— Mk.
zum Braten, alle Stücke. . 10.— „
Preßkopf Pfd. 12.- Mk., Fleischwurst „ 10.- ,.
«Intwurst „ 8.— Leberwurst „ 10.—
Frischqeschl. Hammelfleischz. Kochen „ 11.— Mk
zum Brate« . . . . . . . . . „ 12 .— „
Hammellköpfe mit Zunge . . . . „ 5 .— „

IkeSIer » Hellmuudftratze 22.

für die bevorstehenden Feiertage!!!
offeriere freibleibend:

la echte

StraßimrgerGänselefaeniastete
hochfein getrüfVelt fJjb AA
in Dosen ä  120 Gr.

in Originalkisten ä 200 Dosen , lieferbar
ab Kehl a. Kh. — Erbitte umgeh, Aufträge,
da Vorrat rasch vergriffen,

Edm . Hertzer — Wiesbaden
Hotel Fftrstenhet.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

